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Danziger 


Adend-Ausgabe. 


Nr. 20151. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme oon 
bei allen haiſert. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „ 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 
Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — 
Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausmärti 


in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. J. und 
k. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abonnements auf die „Danziger 


Zeitung“ pro Monat Juni cr. nehmen 


ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe 
| Abonne- 
mentskarten zum Abholen der Zeitung 
von der Expedition Ketterhagergaſſe 
oder von den Ausgabeſtellen find in 


von 1,25 Mark entgegen; 


der Expedition dieſer Zeitung zu haben 
und koſten 1,20 Mk. pro Monat Juni; 


mit Bringerlohn koſtet die „Danziger 


Zeitung“ 1,40 Mk. pro. Monat. 


— — — —äẽ — ' ——' — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Mai. (Privattelegramm.) Die 
„Norddeutſche Allg. Zeitung“ bezeichnet die vor- 


geſtrigen angaben der „Börſenztg.“ über die 
Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland 
größtentheils als irrig und demgemäß die daran 
geknüpften Schlußfolgerungen als werthlos. (Wir 


haben dieſe Angaben ſelbſt ſchon als unrichtig 
bezeichnet. D. R.) 

Breslau, 31. Mai. (W. T.) Ein von Oswiecim 
kommender Perſonenzug iſt geſtern kurz vor 
der Station Laband bei Gleiwitz in Folge falſcher 
Weichenſtellung mit einem von Breslau kommenden 


Perſonenzug zuſammengeſtoßen. Eine größere 


Anzahl von Paſſagieren wurde dabei verletzt, ein 
Perſonenwagen zertrümmert, das Geleis voll- 
ſtändig demolirt, der Verkehr geſperrt. Dom 


. um 5 Pf. pro Liter in Vorſchlag 


5 gun am nächſten und veranlaßt die längſte 


Zugperſonal iſt niemand verletzt. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Mai. 
Die Deckungsfrage. 


die Rec ründen, wel 
Organiſation liegen, nicht eingehen zu 
können. Findet ſich aber in dem neuen Reichs- 
tage eine Mehrheit für eine Verſtärkung der 


Armee bei Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 


zeit auf Grund des Antrages Kuene oder auf 
einer anderen Baſis, ſo werden vom Tage der 
Durchführung dieſes Geſetzes ab ſehr erhebliche 
Mehrausgaben nothwendig. Im Winter hatte 


die Regierung die Beſchaffung der Mittel 
durch eine Verdoppelung der Brauſteuer 
und der Börſenſteuer (Stempelabgabe für 


Kauf- und Anſchaffungsgeſchäfte über Merth- 


papiere u. ſ. w., und durch Erhöhung der 

racht. In freiſinnigen Kreiſen war man von 
vorn herein darüber einig, einmal, daß der Er- 
trag dieſer Steuerprojecte den in dem Regierungs- 


antrage vorgeſehenen Bedarf in keiner Weiſe 


— 


(Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im Juni. 


Am Morgen des 21. Juni tritt die Sonne 
auf ihrer ſcheinbaren Wanderung ins Zeichen 
es Krebſes, gelangt um Mittag dem Scheitel- 


auer des Tages. 
ſeinen Anfang. 

Bekanntlich war es am 9. September v. 3. 
dem Profeſſor Barnard mittels der gewaltigen 
Hilfsmittel des Riefen-Refractors der Lick-Gtern- 
warte gelungen, einen neuen Jupitermond zu 
entdechen. Dieſer wurde ſpäter auch von dem 
Profeſſor Ormond in Virginien geſehen. Mit 
Refractoren, die nicht mindeſtens 26 Zoll Oeffnung 
haben, dürfte der neue Satellit, der nur 13. Größe 
iſt, überhaupt nicht bemerkt werden. Den größ- 
ten Refractor im Deutſchen Reiche beſitzt das Ob- 
reg zu Straßburg, von wo aus man 
either vergeblich nach dem in Rede ſtehenden 
Monde gelugt hat. Es wird ſonach nur wenigen 
Sterblichen beſchieden ſein, jene neue, überaus 
winzige Welt einmal zu ſehen. Jedenfalls aber 
exiſtirt er, der neue Mond. Im Maximum ent- 
fernt er ſich etwa 2,7 Halbmeſſer der Scheibe des 
Planeten. Sein Durchmeſſer mag 30 bis 40 Kilo- 
meter betragen. den Umlauf um den Jupiter 
vollzieht er, dem 3. Keplerſchen Geſetz entſprechend, 
in 11 St. 57 Min. 20½ Sec. mittl. ird. Sommerzeit. 
Folge hiervon iſt, das ſeine Winkelgeſchwindigkeit 
etwa 60 mal größer iſt, als die des Erdmondes. 
Da ſich Jupiter ſehr ſchnell, binnen 9 Stunden 
55,6 Minuten, um ſeine Achſe dreht, jo wird ſich 
der neue Satellit in 6¼ Jupitertagen ungefähr 
5½ mal um ſeinen Planeten bewegen. 
der Durchmeſſer der Bahn beträgt 2 250 
Meilen, die Geſchwindigkeit feiner Bewe⸗ 
gung in einer einzigen Secunde 3,6 Meilen. 
Wie man ſich erinnert, find die Satelliten 
Jupiters bisher namenlos geblieben. Sie werden 
mit den Ziffern I., IL, III., IV. bezeichnet, je nach 
dem ſie von dem Planeten abſtehen. der neue 
Mond nun ſteht dem Jupiter am nächſten; mit- 
bin würde er als Satellit I. zu bezeichnen fein. 
Geſchähe dies, jo würden die 4 älteren Monde 
um je eine Stelle weiterrücken und IL, III., IV., 

. genannt werden müſſen, ein Verfahren, das 
23 em heilloſeſten Wirrwarr führen würde. um 
— olchen zu vermeiden, hat man den mehr 
als tiefſinnigen Vorſchlag gethan, den neuen 


Damit nimmt der Sommer 


che in der 


decken würde, und ferner, daß die Abwälzung 
der finanziellen Laſt auf die Bier- und Brannt- 
weinconſumenten, alſo auf diejenigen Bevölke- 
rungskreife, die ſeit 1879 durch Einführung von 
Nahrungsmittelzöllen und Erhöhung der indirecten 
Abgaben um 300—400 Millionen Mk, belaſtet 
worden find, unzuläſſig ſei. Wäre die Militär- 
vorlage in dem aufgelöſſen Reichstag angenommen 
worden, ſo würde die freiſinnige Partei wie ein 
Mann gegen diefe Gteuerprojecte geſtimmt haben. 
Dieſelben würden auch keine Mehrheit gefunden 
haben. Unter dieſen Umſtänden erklärte Graf 
Caprivi bereits in der Militärcommiſſion: Wenn 
der Reichstag die Regierungsvorſchläge nicht 
billige, ſo möge er andere Vorſchläge machen; 
die Regierungen ſeien auch ſolchen nicht unzu⸗ 


gänglich. 


Diejer Aufforderung, Steuervorſchläge zu machen, 
hat der Reichstag in Folge der Auflöſung daß 
a 


entſprechen können. Um ſo näher liegt es, d 
die Candidaten, 


über geben, wie ſie ſich die deckung der Koſten 


der Militärvorlage, falls dieſelbe zu Stande 


kommen ſollte, denken. 


) Da hört man die merk- 
würdigſten Antworten. 


deren Unterſtützung ſie ſpeculiren, 


Mittelſtand oder die Landwirthſchaft drücken; 


er ſtellt alfo den conſervativen Großgrundbeſitzer 
hinſichtlich des Schonungsbedürfniſſes auf dieſelbe 
Stufe wie den Arbeiter und den kleinen Hand⸗ 
werker, die aus der Fand in den Mund leben. 
„Andere bisher zu ſehr geſchonte Steuerquellen“ 
ſollen dagegen herangezogen werden. Das Räthſel, 
wie man aus dieſen ungenannten Steuerquellen 
einen Betrag von über 50 Millionen Mark heraus- 
ziehen könnte, bleibt ungelöſt. Natürlich denken 
die Conſervativen an die Börſe, in der ſie die 
Ausgeburt des Mammonismus erblicken und die 
ſie ſtets verdammen, wenn ſie nicht gerade mit 


Hilfe der Börſenmänner erfolgreiche Speculations 
geſchäfte gemacht haben. Leider haben auch 
nicht die Mittel, die Börſe als ſolche zu befteue 
alle ihre bisherigen Vorſchläge laufen auf 

ung der an der Börſe gemachten Gele 


— 


aus. Nun bedienen ſich aber die produci 


fo, morgen fo, je nach dem Stande des Geld- 
marktes, anlegt. Die Beſteuerung der Börjen- 
geſchäfte würde alſo auch auf die landwirthſchaft⸗ 
lichen oder ſonſtigen Producenten 
werden, der ſich der Börſe zum Verkauf jeiner 
Producte bedient. 

Mit allen dieſen lediglich auf Captivirung der 


Wähler zielenden Verſprechungen iſt gar nichts ge- 


than. Nachher, wenn der Reichstag erſt an der 
Arbeit iſt, finden ſich tauſend Vorwände, die Ber- 
ſprechungen zu brechen. Wie die Dinge 
iſt es jetzt mitten im Wahlkampfe unmöglich, 
detaillirte Borfchläge zur Deckung der Koſten der 
Heeresvermehrung zu machen. Iſt dieſe erſt be- 
ſchloſſen, ſo werden die einzelnen Parteien ſich 
ſelbſtverſtändlich auf die feſte Baſis ihrer Pro- 
r ͤͥͤͤͥͤ ³˙¹ V HE FURL Z EEE BETT EE 


Mond den „nullten“ Satelliten zu nennen. Der 
beſte Ausweg dürfte der ſein, ihm einen Namen 
zu geben und für die 4 älteren Monde die her- 
kömmlichen Bezeichnungen beizubehalten. Zur Zeit 
aber find die Gelehrten in dieſer Kinſicht noch 
nicht einig. 


Bon den Planeten glänzt Merkur auch im 


neuen Monat durch ſeine Abweſenheit. Dafür 
haben wir die Freude, die in blendend weißem 
Lichte als Abendſtern ſtraylende Venus zu Ende 
Zuni am nordweſtlichen Horizont begrüßen zu 
können. Sreilich iſt ihr Stand vorläufig noch in 
der hellen Abenddämmerung. Nach und nach aber 
wird die Dauer der Sichtbarkeit zunehmen. Ins- 
beſondere wird der Planet zum Herbſt in wunder- 
voller Pracht leuchten. Seine Entfernung von 
uns beträgt heute 34 Millionen Meilen. — Mars 
iſt von ſeiner langen Wanderung ermüdet und 
begiebt ſich zu Anfang Juni bald nach Untergang 
der Sonne zur Ruhe. Er wird unſichtbar und 
verſchwindet in den Strahlen der untergehenden 
Sonne. Einer langen Raft ſcheint er zu bedürfen, 
denn erſt zum Kerbſt wird er als Morgenſtern 
fein Lager verlaſſen. — Jupiter, der ſich ſeit 
2 Monaten unſeren Blicken entzogen hatte, zeigt 
ſich noch Mitte Juni kurze Zeit als Morgenſtern. 
Doch iſt er, weil in der lichten Dämmerung ftehend, 
ſchwer aufzufinden. Seinen vollen Glanz wird er die 
ganze Nacht hindurch erſt zum Spätherbſt entfalten. 
Gegenwärtig iſt er über 117 Millionen Meilen 
von der Erde entfernt. — Saturn, bisher Nacht- 
ſchwärmer, begiebt ſich immer zeitiger zur Ruhe 
und geht jetzt ſchon um Mitternacht unter, ſo 
daß er nur noch etwas mehr als zwei Stunden 
ſichtbar iſt. Am Tage der Sommer-Sonnenwende 
befindet ſich unſer Mond in jmeinbarer Nähe. 
Die Entfernung der Erde beträgt zur Zeit mehr 
als 182 Millionen Meilen. — Der in grünlichem 
Lichte als Sternchen 6. Größe ſchimmernde Ura- 
nus, vor 112 Jahren von dem älteren Kerſchel 
entdeckt, gefällt ſich im Bilde des Skorpions, 
ſteigt um 10 uhr Abends am ſüdöſtlichen Kimmel 
empor und kann, am bequemſten mit Hilfe eines 
Glaſes, während der Nachtzeit wohl beobachtet 
werden. Augenblicklich iſt er von uns 354 Millio- 
nen Meilen entfernt. — Neptun endlich, erſt am 
23. September 1846 entdecht, iſt ein Sternchen 
9. Größe, daher teleſkopiſch. Das Zeichen der 
Zwillinge nicht verlaſſend, befindet er ſich den 
1. Juni in Conjunction mit der Sonne, fteht alſo 
jenfeit der letzteren und iſt uns mit mehr als 


die ſich um ein Mandat zum 
Reichstage bewerben, den Wählern Aufſchluß dar⸗ 


Die Intereſſenpolitiker 
machen ſich die Sache leicht, indem ſie jedesmal 
diejenigen Bevölkerungs- oder Berufskreiſe, auf 
gegen jede 
neue Steuerbelaſtung vertheidigen. der Wahl⸗ 
aufruf der deutſchen Conſervativen erklärt, die 
neuen Laſten dürften nicht die Unbemittelten, den 


abgewälzt 


liegen, 


gramme, ihrer grundſätzlichen Stellungnahme zu 
den Steuerfragen ſtellen. das Programm der 
deutſchfreiſinnigen Partei fordert im Steuer- 
ſuſtem Gerechtigkeit und Schonung der Bolks- 
kraft; Entlaſtung der nothwendigen Lebens- 


bedürfniſſe; es verwirft eine Zoll- und Wirth⸗ 
ſchaftspolitik im dienſte von Sonderintereſſen und 
alle Monopole. Feſtſtehend auf dieſem Programm 
wird kein freiſinniges Mitglied des künftigen 


Reichstages darüber im Zweifel ſein können, 


welchem Steuerprojecte er zuſtimmen könne, 


welchem nicht. Die Hauptſache aber ift es zur Zeit 


nicht, Steuerproſecte in partibus infidelium 
zu erſinnen, ſondern dafür zu ſorgen, daß die 
liberale Partei im nächſten Reichstage durch 
möglichſt viele Abgeordnete vertreten iſt. die 
Fahne des Princips hochzuhalten, dazu genügt im 
Nothfalle ein Fahnenträger. Aber um einen be- 
ſtimmenden Einfluß auf die Regierung und das 
Parlament auszuüben, dazu bedarf es einer 
liberalen Partei, die ihrer Jahl nach ſtark genug 
iſt, das Zuſtandekommen ſchädlicher Geſetze zu 
verhindern und zu dem Zuſtandekommen guter 
Geſetze beizutragen. u : ö 

deshalb können wir die Wähler nur auf- 
fordern, überall da, wo freiſinnige Candidaten 
aufgeſtellt find, für ſolche zu ſtimmen; andernfalls 
aber nur ſolchen Candidaten anderer Parteien 
die Stimme zu geben, die den ſteuerpolitiſchen 
Grundſätzen der freiſinnigen Partei zuneigen: 
keine Mehrbelaſtung der ärmeren Klaſſen. keine 
Begünſtigung von Sonderintereſſen und keine 
Monopole. Das ſei die Wahlparole aller frei- 
ſinnigen Männer! 


Conſervative Enttäuſchungen. 
Die deutſchconſervative Partei hat „die Juden - 


frage“ in ihr Programm aufgenommen, weil ſie 


hoffte, damit die antifemitifhe Bewegung in ihr 


Fahrwaſſer zu lenken. Die Conſervativen haben 


ſich, wie es ſcheint, gründlich verrechnet. Herr 
Oberſt a. D. v. Zriefen, bisheriger ſächſiſcher 
Reichstagsabgeordneter, der Träger des conjer- 
vativen Antrages, der die Einwanderung der 
Juden verhindern will, hat bereits den Anti- 


ſemiten weichen müſſen. Die „Kreuzzeitung“ be- 
en dieſes Thema in ihrer letzten Nummer 


in ſehr gedrückter Stimmung. „Die Freunde“ 


| im antifemitiihen Lager find doch anders, wie 


Jerren von der conſervativen Partei ſich das 


tg.“ das offen ausſpricht — durch die Aufnahme 
der Judenfrage in das Programm gewonnen 
oder wenigſtens für eine „freundnachbarliche“ 
Derſtändigung geneigt gemacht zu haben. Aber 
die „Kreuztg.“ ſieht jetzt ein, daß fie ſich grauſam 


getäuſcht hat. den Antiſemiten genügt die Auf- 


nahme der Judenfrage in das conſervative Pro- 
gramm durchaus nicht. 

Die „Kreuzztg.“ will auch jetzt noch, wie es 
ſcheint, die Koffnung nicht aufgeben, mit den 
Antiſemiten auf einen „freundnachbarlichen“ Zuß 
zu kommen. Sie ſagt: „Wir ſind weit von der 
Anmaßung entfernt, daß in allen Wahlkreiſen 
und unter allen Umſtänden die Conſervativen bei 
der Bekämpfung des Freifinns und der Demagogie 
größere Ausſicht auf Erfolg haben als die Anti- 
ſemiten.“ Aber die „Kreußtg.“ verlangt, daß die 
Antiſemiten wenigſtens die wohlerworbenen Rechte 
RETTET CC NAHE SEERUNEGT TER AAN VI TEURER WDRPRAI RT SCORE TE 


einiger 


2 gedacht haben. Man glaubte fie — wie die „Kreuz- 
den Stände ebenſo gut der Bermittelung der | 3 
Börſe, wie der Kapitaliſt, der heute ſeine Gelder 


der Conſervativen achten. Das fällt dieſen aber 
gar nicht ein. Sie brechen ungeſcheut in die 
conſervativen Wahlkreiſe ein und ſuchen dieſelben 
zu erobern. 

Das geht natürlich der „Kreuzztg.“ über allen 
Spaß. Sie verlangt auch, daß man den Eonjer- 
vativen nicht zumuthe, für einen Mann wie Ahl- 
wardt zu ſtimmen. (Iſt doch aber bereits bei der 
letzten Wahl geſchehen.) 

Ganz beſonders ärgert ſich die „Kreuzzeitung“ 
darüber, daß die Antiſemiten in den Berlin 
benachbarten Kreiſen — es handelt ſich um 
Teltow und Niederbarnim — Candidaten gegen 
die Conſervativen aufgeſtellt haben. den pathetiſchen 
Erguß ſchließt die „Kreuzzeitung“ mit folgenden 
Worten: 

„Die Eonfervativen werden den Seeder 4 
der ihnen jo von antiſemitiſcher Seite hingeworfen iſt, 
aufnehmen müſſen. Ja noch mehr, ſie werden ſich 
fragen müſſen, ob es ihnen angeſichts dieſer Vor- 
kommniſſe ihre Ehre geſtattet, den Antiſemiten in den 
Berliner Wahlkreiſen das Feld zu laſſen.“ 

Diefe Jeremiade kann den Männern der 
„Kreuzeitung“ nichts helfen. die Antifemiten 
wiſſen, was ſie wollen. Sie haben vor ſolchen 
Klageliedern keinen Reſpect. Entweder — oder! 
Wer die Parole ausgegeben hat: „Lieber zehn 
Ahlwardts als ein Zreiſinniger“, wird auch die 
Conſequenzen ziehen müſſen. Die Lehre, welche 
die „Kreuzeitung“ und ihre Hintermänner jetzt 
erhalten, iſt ihnen ſehr dienlich! 


Abgeordnetenhaus und Wahlgejeh. 

Die ziemlich zahlreich erſchienenen Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes haben ſich geſtern in 
Anweſenheit des Zinanzminiſters Miquel und 
egierungs-Commiſſare während einer 
knappen Stunde im Sitzungsſaal über die Wahlen, 
die Ernte u. dgl. unterhalten, während der 
Präſident für die ſachgemäße Erledigung der 
Tagesordnung Sorge trug. Die Choleraſachen 
wurden, wie bereits gemeldet, wegen Abmejen- 
heit des Miniſters Boſſe von der Tagesordnung 
abgeſetzt; die Novelle zum Geſetz von 1888 über 
das Grundbuchweſen in der Rheinprovinz mit 
einigen Abänderungen, welche die nochmalige 
Berathung der Vorlage im Kerrenhauſe noth- 
wendig machen, in zweiter Berathung ange- 
nommen. Die Privatgeſpräche wurden erſt unter ⸗ 


brochen, als der Präſident die Tagesordnung für 
heute ſeſtſetzte, auf der als dringliche Gegenſtände 


die nochmalige Berathung der Wahlgeſetznovelle, 
die Schlußabſtimmung über die Aufhebung 
directer Staatsſteuern und des Geſetzes über 
das Volksſchulweſen ſtehen. die Drohung, 
falls die Tagesordnung in der heutigen 
Sitzung nicht abgewickelt wird, morgen noch 
eine Sitzung abzuhalten, wird ſich ohne 
Zweifel als überflüſſig erweiſen. Immer- 
hin wird die Verhandlung etwas länger dauern, 
weil einige namentliche Abſtimmungen unver- 
meidlich ſind und weil die Auseinanderſetzung 
zwiſchen den Conſervativen und dem Centrum 
dürft das Wahlgeſetz nicht ganz glatt verlaufen 
ürfte. 

Das Centrum hat, wie aus dem Widerſpruch 
gegen den Vorſchlag des Abg. Rickert, die Sitzung 
ſchon um 10 Uhr beginnen zu laſſen, hervorgeht, 
für dieſe Entſcheidung mobil gemacht, um ſich 
. .. . ( 


600 Millionen Meilen am fernften. Gerade mit 
Anbruch der Nacht geht er unter. 
den Fixſternhimmel beobachten wir am 


Tage um 4, genau 3,93 Minuten, alſo am 15. 
etwa 1 Stunde früher. — In Oſten hat fi kurz 
vor 10 uhr im Bilde des Adlers Atair er- 
hoben, ein Stern, der unter den bei uns ſicht⸗ 
baren Zirfternen 1. Größe an Lichtſtärke die 
7. Stelle einnimmt und ein wenig heller funkelt 
als Spika. Sein Standort iſt der öſtliche Rand 
des öſtlichen Zweiges der Milchſtraße. Mit der 
weſtlich von ihm in der Leyer befindlichen Wega, 
dem zweithellſten Fixſterne, und dem in Nord- 
weſten ſtehenden deneb im Schwan, dem 
hellſten der Fixſterne 2. Größe, bildet er ein 
gleichſchenkeliges Dreieck, deſſen Scheitel Atair 
iſt. Nordweſtlich von deneb gelangen wir 
zur bekannten Kaſſiopeſa, auch Kaiſer 
Wilhelmsbiid genannt, und in gleicher 
Richtung weiter am Korizont zu dem ſein Licht 
periodiſch verändernden Algol im Perſeus, der 
aber in Folge der mitternächtigen Dämmerung 
zur Zeit ſchwer zu finden iſt. Faſt weſtlich, jen- 
feit der Milchſtraße ſchimmert Kapella im Zuhr- 
mann, der vierthellſte Figftern, der mit dem vom 
Himmelspol 10 156 entfernten und etwa 51 
über dem nördlichen Horizont ſtehenden Polar- 
ſtern ſowie mit dem Stern Alpha der Kaſſiopeſa 
ein gleichſeitiges Dreieck bildet. In SW. von 
Kapella begrüßen uns die Zwillinge Kaſtor und 
Pollux, von denen dieſer dem Horizont am 
nächſten ſteyt. Faſt ſüdlich treffen wir im Bilde 
des Löwen auf Regulus, der als Stern 1. Größe 
die 10. Stelle einnimmt. Ziemlich öſtlich von ihm 
funkelt Arkturus im Bootes. Dieſer Stern, 
der fünfthellſte Fixſtern, erreicht jetzt Abends 
9 Uhr ſeinen höchſten Stand am Kimmel und 
ſteht in derſelben Köhe wie die Sonne des 
Mittags. Nördlich von ihm werden 4 ziemlich 
helle Sterne auffallen, die ein unregelmäßiges 
Diereck bilden. die Entfernung des Arkturus 
von uns ſoll Billionen Meilen be— 
tragen. Den en A des 
bildet die Krone. Dieſes hübſche Bild iſt an 6 
einen Halbkreis darſtellenden Sternen leicht er- 
kennbar. Der hellſte von dieſen wird Gemma, 
Edelſtein, genannt. In SSd, tief unten am 
Horizont, zieht Antares im Skorpion ſeine 
Gtraße dahin. An Lichtſtärze nimmt er die 


1. Juni um 10 uhr Abends. Das um dieſe Zeit 
ſich entrollende Bild zeigt ſich an jedem folgenden 


öſtlichen Schmuck des Bootes 


letzte Stelle unter den Sternen 1. Größe ein. 
Der Wagen (Gr. Bär) iſt allbekannt. Eine 
Gerade, die den Polarſtern mit dem Deichſelſtern 
Zeta des Wagens verbindet, führt in ſüdlicher 
Derlängerung füglich zu Spika in der Jungfrau. 
Dieſer Stern ſteht ziemlich tief am Horizont, hat 
faſt die Lichtſtärke des Atair und iſt ein Doppel- 
tern, deſſen beide Sonnen ſich in 96 St. 19 Nin. 
um ihren gemeinſamen Schwerpunkt ſchwingen. 
Der Abſtand des Hauptſternes von dieſem 
Schwerpunkte beträgt 660 000 Meilen. Den Be- 
gleiter ſelbſt hat noch kein Fernrohr zeigen können, 
da er wegen der ungeheuren Entfernung dieſes 
Sternſyſtems von uns im Lichte des Kauptſternes 
völlig verſchwindet. Dr. R. 


Berlin, 30. Mai. In der Kunſtausſtellung wird 
nunmehr die Preis-Jurn zuſammentreten. Der Kaiſer 
hat genehmigt, daß drei große und ſechs kleine goldene 
Medaillen vertheilt werden. Die Jury wird diesmal 
aus den in Preußen anſäſſigen Inhabern der großen 
goldenen Medaille beſtehen. 


* 

[Ein Fritz Reuter-Denkmal] iſt am Montag in 
Neubrandenburg enthüllt worden. Sieben Jahre hat 
der Dichter in „Niegenbramborg“ gewohnt, hier ent- 
ftanden „Kein Hüſung“, „Ut de Franzoſentid“, „Hanne 
Nüte““, „Ut mine Feſtungstid“, die erſten Bände der 


„Stromtid“ und auch der größte Theil der „Urgeſchicht 


von Meckelnborg“. Neubrandenburg hat alſo gute 
Urſache, Fritz Reuter ju feiern. Bon Verwandten 
waren zur Feier am Montag zwei Nichten erſchienen, 
während ihre Mutter, die in Stavenhagen wohnende 
Schweſter des Dichters, mit Rüchkſicht auf ihr Alter der 
Feier fernblieb. Auch die Wittwe Frau Dr. Reuter hatte 
ſich wegen Kränklichkeit entſchuldigt. Der alte Dekonomie⸗ 
rath Fritz Peters, Reuters „beſter Freund“, dem 
der Dichter ſeine erſten ſchriftſtelleriſchen Verſuche, 
die „Cäuſchen und Rimels“, gewidmet, hat am Pfingit- 
montag auf feinem Landſitz Giedenbollentin die goldene 
Hochzeit gefeiert und gehörte am Montag mit ſeiner 
Familie zu den Ehrengäſten. Die Jenenſer Burſchen⸗ 
ſchaft „Germania“, die Fritz Reuter einſt zu ihren 
„alten Kerren“ zählte, hatte zwei Chargirte mit einem 
Kranze entjandt. das Bronzedenkmal iſt ein Werk 
des Bildhauers Martin Wolff - Berlin, eines Sohnes 
von Profeſſor Albert Wolff. Das Monument zeigt auf 
einem ſchmalen, ſchöngeformten Granitſockel den Dichter 
in ſitzender Haltung auf einem zumeiſt durch Gewand 
verborgenen Seſſel. Reuters Bild iſt lebensgetreu 
wiedergegeben, und aus ſeinen Zügen leuchtet heitere 
Behaglichkeit und finniger Humor. Die rechte Hand, 
hat einen Schreibſtift gefaßt, während die linke ein 
Buch zwiſchen den Fingern hält, 


— 


— das Fallenlaſſen des Compromiſſes über das 
ahlgeſetz ſeitens der Conſervativen zu rächen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ redet den Conſervativen 
und Nationalliberalen gut zu, ſich mit den Be- 
ſchlüſſen des Kerrenhauſes zu begnügen und auf 
die von der Regierung vorgeſchlagene Zwölfte⸗ 
lung zu verzichten, nachdem das Kerrenhaus die 
2000 Mark-Klauſel, von der das Centrum die 
Verdrängung der Liberalen aus der Kerrſchaft in 
einigen rheiniſchen Städten erhoffte, beſeitigt hat. 
In der Frage der Zwölftelung, durch welche die 
Wählerzahl in der erſten Abtheilung verſtärkt 
werden ſollte, erklärt die „Nordd. Allg. 3tg.“, wird 
das Herrenhaus nicht nachgeben, um den Einfluß des 
Großgrundbeſitzes auf die Wahlen nichteinſchränken 
zu laſſen. Dagegen ſcheint ſie den Nationalliberalen 
bezüglich der Streichung des § 4, wonach in 
größeren Gemeinden für jeden Urwahlbezirk eine 
beſondere Abtheilungsliſte gebildet werden ſoll, 
Recht zu geben. Nachdem durch die Ablehnung 
der Zwölftelung die Derhältniſſe des platten 
Landes (ö) berückſichtigt ſeien, werde das Com- 
penjationsverlangen betreffend Berückſichtigung 
der Derhältniffe der Städte verftärkt. den 8 4 
ei die Herrenhauscommilfion nur mit 8 gegen 

Stimmen aufrecht erhalten. Wenn alſo die 
Conſervativen geneigt find, auf dieſes Kandels- 
geſchäft einzugehen, jo wird das Herrenhaus wohl 
mit ſich reden laſſen. 

Im übrigen iſt es erſtaunlich, daß die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ jetzt die Zwölftelung fo kurzer Hand 
preisgiebt, nachdem Miniſter Graf Eulenburg in 
der Herrenhaus-Commiſſion dieſen Beſchluß als 


das Zustandekommen des Geſetzes gefährdend be- 


zeichnet hat. Anſcheinend aber möchte man das 
Herrenhaus durch die Zumuthung, die Zwölftelung 


wieder herzuftellen, nicht reizen, in der Furcht, 


dajjelbe könne bei der Berathung der Steuer- 
reform Schwierigkeiten machen. Das Wahlgeſetz 
wird durch die Nachgiebigkeit des Abgeordneten 


haufes in dieſem Punkte freilich erſt recht ſchlecht; 


Im ſo weniger „dauerhaft“ wird es ſein. 


Eine Verletzung des Vahlgeſetzes. 
Das Wahlgeſetz von 1869 beſtimmt in 8 6: 


„Ein Bundesgeſetz wird die Abgrenzung der Wahl- 


kreiſe beſtimmen. Bis dahin ſind die gegenwärtigen 
Wahlkreiſe beizubehalten.“ 


In dem Verzeichniß der Wahlkreiſe des Aönig- 
reichs Sachſen iſt als 12. Wahlkreis aufgeführt: 
„Dom Amtsgerichtsbezirk Leipzig die Stadtgemeinde 
Leipzig“. Inzwiſchen find einige Vororte der 


Stadt Leipzig, die Orte Reudnitz, Anger-Croſſen⸗ 
dorf, welche dem 13. Wahlkreiſe angehören, mit 
der Stadtgemeinde Leipzig vereinigt worden. 
Das bei dieſem Anlafje erlaſſene Ortsſtatut beſagt 
ausdrücklich, daß dieſe Orte auch fernerhin bei 
dem 13. Wahlkreiſe verbleiben. In der That 
haben dieſelben im Jahre 1890 mit dem 13. Wahl- 
kreiſe gewählt. Jetzt plötzlich, unmittelbar vor 
den Wahlen und nach Aufftellung der Wahl- 
liſten erging eine Miniſterialverordnung, wonach 
die der Stadtgemeinde Leipzig einverleibten 
Theile des 13. Wahlkreiſes dem 12. Wahl- 
kreiſe und ebenſo die inzwiſchen mit 
der Stadtgemeinde Dresden vereinigten Ort- 
ſchaften Strehlen und Brieſen nunmehr nicht 
mehr dem 6. Wahlkreiſe, ſondern dem 5. ange- 
hören ſollen. Das iſt eine offenbare Umgehung 
des Reichsgeſezes. Im Jahre 1869 ge- 
hörten die in Rede ſtehenden Ortſchafken 
dem 13. bezw. 6. Wahlkreife an; nicht aber 
den Stadtgemeinden Leipzig und Dresden. Daß 
fie in der Zwiſchenzeit in Folge anderweitiger 
Beſchlüſſe Theile dieſer Stadtgemeinden geworden 
ſind, ändert an der Sachlage nicht das Mindeſte. 
Maßgebend iſt allein, weſchen Umfang die in 
Rede ſtehenden Stadtgemeinden im Jahre 1869 
gehabt haben. Anderenfalls könnte 3. B. durch 
Einverleibung der Stadt Charlottenburg in das 
Derwaltungsgebiet der Stadt Berlin der 
2. Berliner Wahlkreis um das Charlottenburger 
Gebiet erweitert und der Kreis Zeitom-Beeskom- 
Storkow entſprechend verkleinert werden, ledig- 
lich durch eine Anordnung der Regierung. 

Offenbar hat hier ein freilich unbegreifliches 
Mißverſtändniß des KReichsgeſetzes ſeitens des 
ſächſiſchen Miniſteriums vorgelegen und man hat 
ſich nun auch beeilt, daſſelbe zu corrigiren. Aus 
Dresden geht uns folgende Meldung zu: 

Das Miniſterium des Innern hat die Derordnung 
betreffend die anderweitige Eintheilung des 12. und 
13. ſächſiſchen Wahlkreiſes dahin abgeändert, daß es 
bei der früheren Eintheilung verbleibt, 

Wäre dieſe Correctur nicht erfolgt, ſo hätte 
der Reichstag die Wahlen in den in Rede ſtehen- 
mi vier Wahlkreiſen für ungiltig erklären 
müſſen. 


Der Cholerafall in Hamburg. 


Wie die „Pol. Nachr.“ officiös melden, bietet 
der aus Hamburg ſignaliſirte vereinzelte Cholera- 
fall zu außergewöhnlichen ſanitären Vorkehrungen 
der Behörden keinerlei Deranlafjung. Dergleichen 
Einzeler krankungen find alljährlich zu verzeichnen, 
ohne daß fie ſich zu beſonderer Tragweite ent- 
wickelten. Für den Fall eines epidemiſchen Auf- 
tretens der Seuche find ſelbſtverſtändlich feitens 
des Reiches wie der Einzelftaaten die umfaſſendſten 
Dorbeugungs und Einſchränkungsmaßnahmen 
getroffen, wie fie dem heutigen Stande der mifjen- 
ſchaftlichen Forſchung und praktifhen Erfahrung 
entſprechen, ein unmittelbares Einſchreiten aber 
iſt zur Zeit nicht in Ausſicht genommen. Wenn 
insbeſondere an dem erfolgten Zuſammen- 
tritt der Reichscholera-Commiſſion von manchen 
Seiten Commentare geknüpft werden, die ihn in 
urſächlichen Zuſammenhang mit dem Hamburger 
Eholerafall bringen, fo können wir auf Grund 
zuverläſſiger Information verſichern, daß die 
Einberufung der Commiſſion bereits vor länger 
als acht Tagen beſchloſſene Sache war, als von 
dem Hamburger Ertzrankungsfall noch gar keine 
Rede ſein konnte, und daß der Zufammentritt 
der Commiſſion den Rahmen der in normalen 
Zeiten vorgeſehenen, periodifch wiederkehrenden 
Ausübung ihrer ordrungsmäßigen Thätiggkeit 
nicht überfchreitet. 


Die Gtaatsglöusiger Portugals. 

Den Forderungen der auswärtigen Staats- 
gläubiger Portugals wird in Folge der feitens 
der deutſchen Regierung erhobenen Vorſtellungen 
eine weſentlich ausgiebigere Berückſichtigung zu 
Tpeil werden, als in dem urſprünglichen Angebot 
don 25 Proc. gefunden werden konnte. Daljelbe 
iſt bekanntlich nunmehr auf 33 ¼ Proc. erhöht, 
unter gleichzeitiger Eröffnung noch günſtigerer 
Zukunftsausſichten, die auf Beſſerung der Gold- 
valuta und der Einnahmen aus den Zöllen 
bafiren, und wovon in dem früher offerirten 
Jahlungsmodus keine Rede war. Im übrigen ift 
denjenigen Auslandsgläubigern Portugals, welche 
auch mit dem neuen Jahlungsangebot nicht zu- 


frieden fein ſollten, noch eine langere Friſt ver- 


ſtattet, innerhalb welcher fie ſich darüber ſchlüſſig 


machen können, ob fie die Umwandlung ihrer 
innere Schuldtitres und den 
Zahlungsmodus von 70 Proc. in Papier vor- 
ziehen. Man darf wohl annehmen, daß dieſe den 
wiederholten nachdruͤchlichen Bemühungen der 
Reichsregierung zu dankende günſtigere Wendung 
die Zuſtimmung der diesſeitigen Intereſſenten- 


Forderungen in 


kreiſe finden werde. 


Im engliſchen Unterhaufe 

theilte geſtern der Parlamentsſecretär des Aus- 
wärtigen Grey mit, die ſpaniſche Regierung 
habe bisher Vorſchläge wegen eines Kandels⸗ 
vertrages nicht formulirt, allein der dieſſeitige 
Botſchafter in Madrid, Sir Drummond Wolff, ſei 
nach London gekommen, um mit der Regierung 
über dieſen Gegenſtand zu conferiren. Im 
weiteren DBerlaufe der Berathung wurde der 
Antrag Brookfields, wegen des derbyrennens 
auf morgen keine Sitzung anzuberaumen, mit 
281 gegen 169 Stimmen abgelehnt. 

Ein ſodann von Naylor Leylands eingebrachter 
Unterantrag zu Artikel 3 der Komerulebill, die 
Erörterung dieſes Artikels zu vertagen, wurde 
mit 273 gegen 240 Stimmen abgelehnt. die 
Derminderung der Regierungsmajorität bei diefer 
Abſtimmung wurde von der Oppoſition freudig 
begrüßt. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 


ernannte geftern die Budgeicommiſſion, welche 
aus 16 der vorigen Commilfion angehörenden 


und 17 neuen Mitgliedern, darunter Nouvier, 


Burdeau, Pelletan und Jules Roche, befteht. In 


der Commiſſion ſitzt nur ein einziger Confervativer, 
Die Commiſſion erkennt einmüthig die Noth- 
wendigkeit an, raſch vorzugehen und ſämmtliche, 
das Budget nicht berührende Fragen fernzuhalten. 
Mehrere Mitglieder der Commiſſion machten einige 
bezüglich verſchiedener Theile des 
Budgeis, namentlich der Getränkeſteuer-Reform. 


Vor behalte 


der Kanal von Korinth 


geht feiner Vollendung entgegen. Noch im Ver- 
laufe dieſer Woche wird man das Waſſer in den 
Canal einlaſſen. Es werden bereits die Vor- 


bereitungen für die feierliche Eröffnung des Canals 
getroffen, welche in drei bis vier Wochen ftatt- 
finden wird. ; 
präfident der Geſellſchaft für die Erbauung des 


Canals, der Parifer Bankier Herr A. Blafto, 


bereits in der griechiſchen Hauptſtadt eingetroffen. 
Der Tag der Eröffnung wird demnächſt beſtimmt 
werden. Dieſem feierlichen Acte werden die 
königliche Familie, die Minifter, die übrigen hohen 
Gtaatsfunctionäre, die Vertreter der Mächte und 
vielleicht auch fremde Kriegsſchiffe beiwohnen. Die 
Kanalgeſellſchaft foll die Abſicht haben, den ge- 
ladenen Gäſten ein großes Feſteſſen zu geben. 

. — . 


Zur Wahlbewegung. 
Berlin, 31. Mai. (Telegramm.) Dr. Georg 
Siemens, der bisherige freiſinnige Vertreter von 


Coburg, candidirt nunmehr im zweiten Olden⸗ 


burger Wahlkreiſe. 

* Kart Herbert Bismarck] hat, fchreibt man 
„B. Tgbl.““, am Sonntag in Schönhauſen als De 
des Bundes der Landwirthe eine Wahlrede g 
in weſcher er ausführte, daß die Koſten für ein 


mäßige Keeresverſtärkung vorhanden fein würden, 
wenn die unſeligen Kandelsverkräge die Zuflüſſe der 


Reichskaſſe nicht fo arg verftopft hätten. Wenn der 
Landmann für den Zreiſinn ſtimme, ſo begehe er 
„Selbſtmord“. Diefe Bemerkung und die . 


dem Kerrn Grafen nicht übel nehmen; von innerer 
Politik hat er nie etwas verſtanden, und von ſeiner 
auswärtigen Politik da ſchweigt des Sängers Höflichkeit. 

„Germania“ contra Matuſchha.] Zu der 
geſtern im Wortlaute wiedergegebenen Abſage 
des bisherigen Centrumsabgeordneten Grafen 
MNatuſchka an das Centrum bemerkt zornig die 
„Germania“: 

„Das iſt die Sprache eines jungen Herrn, der vor 
wenigen Jahren noch das Studentenmiltzchen trug und 
auf den Namen „Wind“, hörte, jetzt aber ſchon 
Männern, denen er nicht die Schuhriemen aufzulöfen 
würdig ift, . B. dem Irhrn. v. Heereman und Graf 
Preyſing „hkuriſichtige Verblendung“ und noch 
Schlimmeres vorzuwerfen die Stirne hat. Inhalt 
und Sprache der ganzen Erklärung entbinden auch uns 
von jeder Rückſicht, und da ſagen wir kurz: der junge 
Kerr Graf iſt „ungezogen“, unreif, ſervil nach Oben 
und leidet an krankhafter Ueberhebung!“ 

So die Sprache der „Germania“. Das kann 
noch gut werden! 

Izu den Vorgängen in Pinneberg-Gege- 
berg], worüber wir ſchon kurz telegraphiſch be- 
richtet haben, ſchreibt die „L. Corr.“ des weiteren: 

Das Centralwahlcomité der freifinnigen Bolks- 
partei im 6. ſchleswig-holſteiniſchen Wahlkreiſe 
(Pinneberg-Gegeberg) hat am 28. d. folgende 
Erklärung veröffentlicht: 

„Nachdem Herr Profeffor Hänel-Kiel ſeitens An- 
hänger der freiſinnigen Vereinigung und der national- 
liberalen Partei als Reichstagscandidat im 6. ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſchen Reichstagswahlkreiſe aufgeftellt wor- 
den und es zweifellos feſtſteht, daß demſelben nicht 
nur ein erheblicher Theil freiſinniger Stimmen, fon- 
dern auch die Stimmen der Nationalliberalen zufallen, 
erſcheint es uns ausſichtslos, einen Candidaten der 
freiſinnigen Volkspartei in die Stichwahl mit dem 
Socialdemokraten zu bringen. Bei dieſer Sachlage 
nehen wir die Candidatur Mauch hiermit zurück,” 

Diefer Beſchluß ift Tags zuvor nach einer 
öffentlichen Berſammlung erfolgt, in der Re- 
dacteur Niepa-Kiel zu Gunſten des durch Un- 
wohlſein verhinderten Profeſſor Känel geſprochen 
hatte. Der Beſchluß wurde nach mehrſtündigen 
Verhandlungen einſtimmig gefaßt. „Durch dieſes 
Verhalten der mehr links ftehenden freiſinnigen 


Parteigenoſſen des 6. Kreiſes, ſchreibt die „Kieler 


Ztg.“, welches der wärmſten Anerkennung in 
ganz Schleswig-Kolſtein ſicher iſt, wird ein ein- 
müthiges, feſtes und energiſches Zuſammengehen 
aller liberalen Elemente im erſten Wahlgange 
und aller nicht ſocialiſtiſchen Wähler bei der 
Stichwatzl gewährleiſtet. Somit iſt die Möglich- 
keit gegeben, daß die bürgerlichen Parteien den 
6. Wahlkreis wieder gewinnen.“ — Es wäre zu 
wünſchen, daß nach dieſem Vorgange auch der 
Wetiſtreit der beiden Flügel der freiſinnigen 
Partei im 4. Wahlkreife — Fuſum-Tondern — 
wo die Volkspartei, ohne den Parteitag in Neu- 
münſter abzuwarten, auf eigene Jauſt vorge- 
gangen ift, bei Zeiten abgebrochen wird. 

Obgleich nun alſo das Wahlcomité der frei- 
ſinnigen Volkspartei im MWahlkreife officiell auf 
ſeine Candidatur verzichtet und ſich inzwiſchen 
aufgelöſt hat, ſpricht die „Freifinnige Zeitung“, 
die ſich jetzt „Centralorgan der freiſinnigen Volks- 
partei“ nennt, die Hoffnung aus, daß es doch 
noch gelingen werde, einen volksparteilihen Can- 
didaten gegen Känel zu beſchaffen. 


Zu dieſem Behufe ift der Bice- 


Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 
ſchlägt vor, morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen: 


* Breslau, 30. Mai. Der Wahlkreis Falken- 
berg-Grotikau hält definitiv an dem bisherigen 
Abg. v. Schalſcha (Centr.), der für den Antrag 
Kuene geſtimmt hat, feſt. 

D Poſen, 30. Mai. Die polniſchen Reichs- 
tagscandidaten ſind nunmehr definitiv für alle 
Reichstagswahlkreiſe der Provinzen poſen und 
Veſtpreußen aufgeſtellt. Es candidiren: 1) für 
Stadt und Kreiſe Poſen Cegielski, 2) für Brom- 
berg v. Rogazinshi-Arolikomo, 3) für Gamter- 
Birnbaum-Schwerin Graf F. Kwilecki, 4) für 
Bomſt-Meſeritz Propſt Enn, 5) für Inowraclaw- 
Strzelno-Mogilno 3. v. Koscielski, 6) für Koſten- 
Schmiegel-Grätz-Neutomiſchel Prinz 3. Czartoryski, 
7) für RNawitſch-Goſtun Prinz A. Czartoryski, 
8) für Schrimm-Schroda Kubicki-Schroda, 9) für 
Krotoſchin-Koſchmin Propſt v. Jazdzewski, 10) für 
Wreſchen-Pleſchen-Jarotſchin v. Djiembomwski, 
11) für Adelnau-Oſtrowo-Schildberg-Kempen Fürft 
F. Radziwill, 12) für Kolmar-Czarnikau-Silehne 
Propft Gajomiehi, 13) für Schubin -Inin 
v. Komierowski, 14) für Gneſen-Wongrowitz der- 
ſelbe. (Die Namen der polniſchen Candidaten in 
Weſtpreußen haben wir bereits an anderer Stelle 
mitgetheilt. (D. Red.). 


Abgeordnetenhaus. 
79. Sitzung vom 30. Mai. 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf Eulenburg, Miquel, 
v. Bötticher, v. Keyden. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung 
der Interpellation Douglas, betreffend die Maßregeln 
gegenüber der Choleragefahr, in Verbindung damit 
die Berathung der Dennſchrift über die gegen die 
Cholera in Preußen 1892 getroffenen Maßregeln. 

Abg. Graf Douglas (freiconſ.): Da der Cultusminiſter, 
wie ich weiß, gern dieſe Interpellation perſönlich be- 
antworten würde, er aber verhindert iſt, heute hier 
u erſcheinen, fo ſcheint es mir bei der Bedeutung der 

rage im ZIntereſſe ſowohl der Staatsregierung als 
des Kauſes zu liegen, dieſen Gegenſtand von der Tages- 
ordnung abzuſetzen. Ich erlaube mir deshalb die Bitte 
an ö den Präſidenten zu richten, dies herbeiführen zu 
wollen. 

Präſident v. Köller ſchließt ſich dieſem Wunſch an, 
müßte Haus ſonſt den Gegenſtand zweimal berathen 
müßte. 

Abg. v. Bülow (freiconſ.) ſchlägt vor, die Inter- 
pellation abzuſetzen, aber die Denkſchrift zu berathen. 

Abg. v. Minnigerode (conſ.) widerfpricht dem 
unter Hinweis auf die dann erforderliche doppelte 
Discuſſion. 

Abg. v. Bülow: Beide Gegenſtände ſtehen nur in 
einem ſehr loſen Zuſammenhange mit einander. Die 
Interpellation bezieht ſich ausſchließlich auf die Zu- 
kunft, während die Denkſchrift nur Bezug nimmt auf 
das Jahr 1892. 

Abg. Hanfen (freiconſ.): Im Gegenfa zu meinem 
ſonſt ſehr verehrten Freunde (Heiterkeit) erlaube ich 
mir die Bemerkung, daß die dennkſchrift und die 
Interpellation im engſten Zuſammenhang ſtehen. 

Nachdem auch Abg. Graf (nat.-Iib.) dem Antrage 
v. Bülow mit Rückſicht auf den Wortlaut der Tages- 
ordnung widerſprochen, zieht Abg. v. Bülow ſeinen 
Antrag zurück. © 

Die Interpellation und die Berathung der Denk- 
ſchrift werden demgemäß von der heutigen Tagesord⸗ 
nung abgefeht. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die im Geltungsbereich des rheini chen 
Rechts außerhalb des vormaligen Herzogthums erg 


beſtehenden Pfandſchaften. 


Die Commiſſion, deren Berichterſtatter der Abg. 
ei tem (Centr.) ift, hat nur in zwei Paragraphen 
ungen vorgeſchlagen, die von der Regierung 
ligt worden find und die auch im Haufe Juftim- 


N ung finden, 
Der Präfident 


1. Die Berathung des aus dem Herrenhaus verändert 


e, jurückgelangten Wahlgeſetzes. 2. Die Schlußabſtimmung 
daß die Freiſinnigen „Republikaner“ feien, kann man 


ber den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung di- 
recter Staatsſteuern. 3. Die dritte Berathung des 
Geſetzentwurfes, betreſſend die Berbefferung des Volks- 
ſchulweſens. 4. Die dritte Berathung, betreffend die 
Phandſchaften im Geltungsbereich des er rei a 
Abg. v. Eynern (nat.-lib.): Es entſpricht wohl den 
Münſchen vieler Mitglieder des Kauſes, wenn ich an 
den Herrn Präfidenten die Bitte richte, ſeine Anſicht 
darüber auszuſprechen, in welcher Weiſe unfere Thätig- 

it in Verbindung mit den Dispoſitionen des Herren- 
haufes in den nächſten Monaten (Heiterkeit) ſich ge- 
ſtalten wird. 

Präſident v. Köller: Die Gegenſtände, welche einer 
ſofortigen und unmittelbaren Erledigung ſeitens dieſes 
Kauſes bedürfen, ſind genau dieſelben, welche ich für die 
morgige Tagesordnung vorgeſchlagen 2 Sollten wir 
dieſe Gegenſtände morgen erledigen, ſo würde ich mit 
Nückſicht auf die Reichstagswahlen und die demnächſt 
folgenden Stichwahlen es nicht für erforderlich halten, 
in den nächſten Wochen eine Fe abzuhalten, 
fondern würde mir vom Kaufe die Ermächtigung er- 
bitten, die nächſte Sitzung nach Bedürfniß, etwa in der 
letzten Woche des Juni anzuberaumen; andernfalls 
en wir allerdings noch genöthigt fein, auch noch 
am Freitag eine Sitzung abzuhalten. Ich glaube aber 
vermuthen zu können, daß es recht wohl möglich fein 
wird, dieſe Gegenſtände morgen, nöthigenfalls mit 
Hilfe einer Abendſitzung (Rufe: Ohh zu erledigen. 

Abg. Rickert: Es wäre doch wünſchenswerth, wenn 
ſich heute eine allgemeine Uebereinſtimmung dahin 
documentirte, daß wir entſchloſſen ſind, morgen die 
vier Vorlagen wirklich zu erledigen, und ich möchte 
anheimgeben, ob es nicht vielleicht möglich wäre, mit 
der Sitzung bereits um 10 Uhr zu beginnen; dann 
können die Kerren, welche reden wollen, ſehr wohl 
fertig werden. Ich habe allerdings ein ſolches Be- 
dürfniß nicht. (Heiterkeit.) t 

Präfident v. Köller: Ich würde ſehr gern berei. 
fein, die Sitzung ſchon um 10 Uhr beginnen zu laſſen! 
es iſt mir aber von verſchiedenen Seiten geſagt worden, 
daß die einzelnen Fractionen ſich noch vor der Sitzung 
über das Wahlgeſetz ſchlüſſig machen wollen. 

Abg. Eckels (nat.-lib.): Ich wage nicht den Antrag 
u ſtellen, die Frage der Gtaffeltarife noch vor den 
ep zu erledigen (großes Gelächter), möchte aber 
den Präſidenten bitten, ſie in der Sitzung, welche 
Ende Juni ſtattſinden ſoll, auf die Tagesordnung zu 
ſetzen. Es iſt gewiſſermaßen Gefahr im Verzuge, da 
die Malzfabriken die öſterreichiſche Concurrenz nicht 
mehr aushalten können. g 

Der Präſident verſpricht, die Frage der Gtaffel- 
tarife als 3 Gegenſtand nach der Interpellation 
über die Cholera in der betreffenden Sitzung auf die 
Tagesordnung zu ſtellen. 2 : 

Es bleibt bei dem Vorſchlage des Präſidenten. 

Schluß 1¼ Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr 
(Seſehentwurf betreffend Wahlverfahren). 


Deutſchland. 

» Berlin, 30. Mai. Im Reichsamt des Innern 
trat heute unter dem Vorſitz des Staatsſecretärs 
des Reichsamts des Innern, Staatsminiſters 
v. Bötticher, die Neichstags-Baucommiſſion zu 
einer us zuſammen. dem Vernehmen nach 
hat es ſich dabei hauptſächlich um mehrere die 
künſtleriſche Ausſchmückung des Gebäudes be- 
treffende Fragen, namentlich um die Beſich tigung 
von 3 für die Glasfenſter, ge- 

andelt. 
0 * [Graf Friedrich Brühl], der Sohn des ver- 
ſtorbenen Grafen Brühl, iſt als ehemaliger 
Standesherr der Kerrſchaft Pforten auf Lebens- 
zeit in das Kerrenhaus berufen worden. 


[ Kochſchulen.] Wie in dem amtlichen Kata- 
log der Ausftellung des deutſchen Reiches in 
Chicago über das deutſche Unterrichtswefen jeden- 
falls ſeitens des preußiſchen Cultusminiſteriums 
mitgetheilt wird, giebt es gegenwärtig in Deutſch- 
land außer zwei nur die katholiſch-theologiſche 
und die philoſophiſche Facultät umfaſſenden Aka- 
demien 20 vollſtändige Univerſitäten, 9 techniſche 
Hochſchulen und neben den an einer Reihe von 
Univerſitäten und techniſchen Hochſchulen bejtehen- 
den landwirthſchaftlichen, berg- und forftwirth- 
ſchaftlichen und thierärztlichen Inſtituten noch 4 
felbjtändige landwirthſchaftliche Kochſchulen, 3 
Bergakademien und 5 thierärztliche Hochſchulen. 
Was die höheren Schulen betrifft, ſo giebt es 
von denſelben humaniſtiſche Anſtalten (Gymna- 
ſien) in Ddeutſchland beinahe 500, realiſtiſche 
Realgymnaſien, Oberrealfchulen und Realſchulen) 
über 400. 

* [Gegen das Uniform-Gigerlweſen.] Auch 
für die bairiſche Armee follen nach den „Nünch. 
N. Nachr.“ ebenſo wie in Preußen beſtimmte 
Befehle gegen das Uniform - Gigerlwefen zu er- 
warten fein. Die „Münch. N. Nachr.“ bemerken 
dazu noch: 

„Wenn man jetzt einzelne Offiziere, Fähnriche und 
wen auf der Straße herumgehen ſieht, erkennt 
man ſie nur an der Grundfarbe der Uniform als 
Baiern; dem Schnitte der Uniform nach könnten ſie 
zu einem beliebigen erotifchen Soldatenhaufen gehören. 
Es iſt geradezu peinlich, die Ceute mit den hohen, den 
Kals umſchnürenden farbigen Tuchflächen, den charakter- 
loſen Beinkleidern, den Seiltänzermützen und den ab- 


ſatzloſen Clownſchuhen dahergehen zu ſehen, mit einem 
Stück Eiſen an der Seite, das allem anderen eher 
ähnlich iſt, als dem von dem König angeordneten 
Säbel. Man follte oft meinen, die Vorſchriften über 
die Bekleidung feien aufgehoben und es könne ſich 
jeder nach Belieben a la Landsknecht maskiren.“ 

* [Jahresbericht des Kriegerbundes.] Nach 
dem ſoeben erſchienenen 21. Jahresbericht ver- 
einigt der deutſche Kriegerbund } 3. in 194 Be- 
jirken und 7954 Vereinen 657 438 Mitglieder. Das 
Bundesvermögen beläuft ſich auf 517 184 Mk. An 
Unterſtützungen hat der Bund im Jahre 1892 an 
bedürftige Kameraden und Wittwen 52 084 Mk. 
gezahlt. das Krieger-Waiſenhaus des Bundes 
„Glücksburg“ in Römhild, welches 1884 mit 
5 Zöglingen begonnen wurde, erſetzt jetzt ſchon 
100 Kindern das Baterhaus. Ein zweites Waiſen- 
haus in Canth i. Schl. wird am 1. Juli d. 3. 
eröffnet. Die 281 Ganitätscolonnen des Bundes 
ftellen ſich im Kriege zur verfügung des Rothen 
Kreuzes, befähigen ihre Mitglieder aber auch im 
Frieden bei plötzlichen Unglücksfällen willkommene 
Dienſte zu leiſten. die Errichtung des Kaiſer 
Wilhelm Denkmals auf dem Kyſſyäuſer, welche 
der Bund gemeinſam mit allen Arieger-Bereinen 
erſtrebt, nimmt nach wie vor ſeine angeſtrengte 
Thätigkeit in Anſpruch; zur Zeit ſind von den 
auf 800000 Mk. veranſchlagten Baukojften 
536 000 Mark gefammelt. die Sammlungen 
werden unter allen ehemaligen Soldaten fort- 
geſetzt. 

Kamburg, 30. Mai. Der Senat beantragte bei 
der Bürgerſchaft, die Regulirung des Walles 
zwiſchen dem Koliten- und dem Lafenthor vor- 
zunehmen. Die Koſten des Grunderwerbes be- 
laufen ſich auf rund 3¾ Millionen Mark; die 
Baukoſten werden auf 2523 000 Mk. veranſchlagt. 
Durch dieſe Regulirung follen in der Hafengegend 
zahlreiche alte Käufer, deren Beſeitig aus Ge. 
ſundheitsrückſichten wünſchens werte ite entfernt 
werden. 

England. 

London, 29. Mal. Heute Nachmittag fand die 

Jahresverſammlung der britiſch-oſtafrinaniſchen 


Geſellſchaft unter dem Vorſid des Generals Sir 


Arnold Kemball ſtatt. Mackenzie, einer der Bice- 
präſidenten, hob hervor, die Geſellſchaft habe in 
den fünf Jahren ihres Beftehens mehr Sklaven 
befreit, als die Regierung in 20 Jahren; deshalb 
ſchlage die Geſellſchaft vor, ein gewiſſer Procent- 
fa der jährlich vom Parlament zur Ghlaven- 
befreiung bewilligten Summe ſolle dazu verwandt 
werden, 3 Proc. Dividende zu garantiren für das 
Kapital, das für die zu bauende Eiſendahn von 
der Küſte nach Kikunu verausgabt werde. Die- 
ſelbe ſei für 1 Million Pfund herzuftellen und der 
befte Factor der Eivilifation in Oſt-Centralafrika. 
Don 526 000 Pfund Actienkapital ſeien bisher 
nur 372000 Pfund gezahlt. Die gegenwärtige 
Lage erheiſche unverzüglich weitere Einzahlungen. 
Bezüglich Ugandas ſtelle die Geſellſchaft der Re- 
gierung drei Alternativen: 1) Falls Uganda von 
der Regierung aufgegeben werde, könne die Ge- 
ſellſchaft anderweitig unterhandein; 2) falls eine 
Bereinigung Ugandas mit dem Protectorat 
Zanzibar zu Stande käme, ſolle die Geſellſchaft 
entſchädigt werden; 4) falls die Regierung vor- 
zöge, durch die beftehende Geſellſchaft das Werk 
der Civiliſation fortzuſetzen, ſolle es dieſer unter 
den veränderten Umſtänden freiftehen, die Ein- 
künfte aus dieſem Gebiete zur Adminiſtratior 
deſſelben zu verwenden. 


Italien. 

Rom, 30. Mai. Die Deputirtenkammer er- 
klärte heute entgegen dem Antrage der Wahl- 
prüfungs-Commiſſion die Wahl des Deputirten 
für Albano, Anuglia, für giltig. Der Präfident 
der Commiſſion erklärte darauf unter großer 
Bewegung des Hauſes, daß die Commiſſion un- 
widerruflich auf ihr Mandat verzichte. (W. T.) 

Rumänien, 

Bukarejt, 30. Mai. Ein aus der Synode, 
dem Senat und der Kammer gebildetes Colle- 
gium wählte den Biſchof von Argeſch, Ghenadius, 
zum Erzbiſchof-Primas von Rumänien. (W. T.) 


Rußland. 

* [Die Kohenlohe'ſche Erbſchaft] in Rußland 
ſchien vor einigen Monaten ihrer endgiltigen Ent- 
ſcheidung nahezukommen. die im Beſſtze der 
Familie Hohenlohe noch übrig gebliebenen 300 000 
Deßjatin Landes, die zumeiſt im Bezirk Bobruisk 
liegen, ſoliten vom ruſſiſchen Finanzminifterium 
angekauft und an einzelne Bauern oder Bauern- 
gemeinden parzellenweiſe weiter verkauft werden. 
Die Berhandlungen haben ſich jedoch zerſchlagen 
und es bleiben ſomit noch gegen 300 000 Deßjatin 
Landes im Beſitz des Statthalters von Eljah- 
Lothringen, die bis zum 8. April 1894 verkauft 
werden müſſen, widrigenfalls die Güter der Re- 
gierung zufallen. — Eine ähnliche Erbſchafts- 
angelegenheit iſt in Wolhnnien abzuwickeln. Dor 
kurzem iſt der letzte Nepräſentant der adligen 
Familie Tarnowski, die große Güter in Wol- 
hnnien an der öſterreichiſchen Grenze beſitzt, ge- 
ſtorben. Die Erbinnen dieſer reichen Güter ſind 
die Töchter des Derſtorbenen, die ſich aber mit 
öſterreichiſchen Unterthanen in Galizien verhei- 
rathet haben. Die ruſſiſche Regierung ſtellt ihnen, 
ähnlich wie der Familie Hohenlohe zur Bedingung, 
in den ruſſiſchen Gtaatsverband überzutreten. 


Br Re 


wenn fie als Beſitzerinnen der Liegenfhaften ein- 
geſetzt werden wollen. Wie verlautet, haben die 
Töchter Tarnowskis, oder vielmehr die Schwieger⸗ 
Ohne, den Vorſchlag der ruſſiſchen Regierung 
abgelehnt. 


Coloniales. 
[Emin Paſcha und die Antijemiten.] Der 
conſervative „Reichs bote“ ſchreibt: 
„Als eine Rohheit muß man es bezeichnen, wenn 
ein antiſemitiſches Blatt (die „Oſtwacht“ in Breslau) 
von Emin Paſcha ſich ju ſchreiben erlaubt: „Der 
Eotonial- und Elfenbeinjude Schnitzer, genannt Emin 
aſcha, der im „Berliner Tagebl.“ ſchon Nmal ge- 
orben iſt, iſt von dieſem Blatte nochmals zum Leben 
ei wecht worden.“ An der Wahrheit, daß dieſer 
Colonial- und Elfenbeinjude“ nach Weſen und Ver- 
dienſten mehr wiegt, als alle Ahlwardts, Pickenbachs, 
Schwennhagens und Bödkels zuſammen genommen, 
wird durch ſolche Geſchmackloſigkeit eines politiſchen 
Fanatismus nichts geändert.“ ' 


Am 1. Juni: ’ — 7. 
S. S u Danzig, 31. Mai. fl. b. 26. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 1. Juni, 
et das nordöſtliche 1 
mi indig; ziem 
Strichregen. onnenſchein, windig; ch kühl, 
r Freitag, 2. Juni: 
lebhafte Winde; normale Tem- 
Stürmiſch a. d. Küſten. 
Für Sonnabend, 3. Juni: 
Deränderlich, heftiger Wind; normale Tem- 
peratur. Stürmiſch a. d. Küſten. 


[Zum Kaiſerbeſuch.] Die gepanzerte Areuzer- 
Corvette „Kaiserin Kuguſta“, weiche bei ihrer 
Rückkehr von der Columbiſchen Flottenſchau in 
Nordamerika heute Nachmittag als erſten Beſuch 
in der Heimath denjenigen des kaiſerlichen Kriegs- 
herrn empfängt, traf geſtern Abend kurz nach 
10 uhr auf der hieſigen Rhede ein und ging auf 
dem Revier zwiſchen Zoppot und Neufahrwaſſer 
vor Anker, 

Der Staatsſecretär des Reichs-Marine-Amtes, 
Vice-Admiral Hollmann, deſſen geſtriges Ein- 
treffen wir bereits gemeldet haben, inſpicirte 
geſtern die hieſige kaiſerliche Werft und ſtattete 
auch der Schichau'ſchen Werft einen Beſuch ab. 
Außer Herrn Kollmann find zum Empfange des 
Kaiſers ferner eingetroffen und im Hotel du Nord 
abgeſtiegen: Freiherr v. Tyncker, Kausmarſchall 

es Kaiſers; General-Major v. Pleſſen, General 
la suite des Kaiſers und Commandant des 

Auptquartiers; Contre-Admiral Frhr.v.Genden- 
Bibran, Zlügel-Adjutant des Kaiſers und Chef 

es Marine-Cabinets; Hauptmann v. Jacobi, 
Flügel-Adjutant des Kaiſers; Pohl, Capitän- 
ieutenant und Adjutant aus Berlin, Dietrich, 
Seh. Admiralitätsrath aus Berlin; Dr. Röfing, 
eheimrath aus Berlin; Geheimer Commerzien- 
rath Schichau und Ober Ingenieur und 
Director Zieſe aus Elbing; ferner zur Zheil- 
nahme an dem Ehrenfeſte der Gcichau- 
ſchen Werft Generaldirector F. Rofe aus Berlin, 
Director Aſthower aus Eſſen. Ingenieur N. Abé 
aus Annen und verſchiedene andere Herren. 

Dice-Admiral Knorr aus Kiel traf geſtern 

bend hier ein, ferner General- Lieutenant 
Andreae, Infpecteur der Ingenieure, der Com- 
mandeur des Eiſenbahn-Regiments Nr. 2, Oberſt 
Walter und der Abtheilungschef im Kriegs- 
miniſterium Oberſt Klauer, ſowie Major Haack 
Dom legsminiſteri 
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Mafeſtät vorausſichtlich nicht paſſirt, lebhafte 
ſſirt, n 
Slaggenſchmuch angelegt. Beſonders jene > 
ſchmückt aber iſt die Schiffahrtsſtraße, wo viele 
Hunderte von bunten Wimpeln und Ziaggen aller 
Länder von den Maſten 
Maſtellen an den Ufern munter im Winde flattern. 
Bei der Fahrt auf die Rhede werden Nachmittags 
dem Kaiſer mehrere r ee und 
9 Privatdampfer mit ca. 1000 Paſſagieren folgen. 
In Pröckelwitz ſoll der Kaiſer diesmal ca. 30 
Rehböcke erlegt haben. 
HJ [Eine koftfpielige demonſtration.] Der 
Gutstefifter Ubysc in Tylice (Weſtpreußen) wurde 
3. in eine Geldſtrafe genommen, weil beim 


Richten ſeines Hausbaues Fähnchen in polniſchen 


arben aufgeſtecht worden waren. die Sache 
ging bis ans Reichsgericht und wurde von dſeſem 
an das Landgericht zu Marienwerder verwieſen. 
Daſſelbe bejtätigte jetzt das in Löbau gefällte Ur- 
a das eg nur auf 10 Mk. Strafe 
el, womit jedoch mehrere hundert Mark Ge- 
8 rap ſind. e = 
thohung der Invalidenpenſion. N 
jenigen invaliden 3 en 
abwärts, welche auf Grund des Militärpenfions- 
Geſetzes vom 27. Zuni 1871 als Invaliden aner- 
kannt find, werden aufgefordert, ſich bei dem 
hiefigen Bezirks-Commando zu melden, damit ſie 
die Erhöhung der Penfion, wie fie nach der 
neuen Novelle zum Militärpenſions-Geſetze feftge- 
ſetzt iſt, ir 
." iReue Poſtanſtalt.] Am 5. Juni tritt in Oſſowo 
eine Poſtagentur in Wirkjamkeit, welche dem Poftamte 
in Hochſtüblau zugetheilt wird und ihre Verbindung 
durch eine Botenpoſt mit der Poſtagentur in Bordzichow 
im Anſchluſſe an das Privat-Perſonenfuhrwerk Hoch- 
ſtüblau-Cubichow erhält. Dem Landbeftellbezirhe der 
neuen Postagentur werden folgende Ortſchaften zuge- 
tbeitt werden: Oſſau, Jo.; Uhlenhorſt, Jo. 
5 [Ordensverleihungen.] Dem Hauptzollamts Ren- 
anten, Hauptmann a. D. Schlacht zu Pillau iſt der 
rothe Adlerorden A. Klaſſe und dem Musketier Borus 
im Infanterie-Regiment Nr. 128 die Rettungsmedaille 
2 Bande verliehen worden. 
1 Perſonalien beim Militär.] Der Premier-Lieu- 
enant Wagner vom Grenadier-Agt. König Zriedric l. 
iſt in das Inf.-Regt. Nr. 97 verſetzt, 
2. Klaſſe Dr. Neubaur vom Seld-Art.-Regt. Nr. 35 
und Dr. Berg vom Infanterie-Regiment Ar. 44 
1 2 ee 8 Unterarzt Dr. Warm- 
g andwehrbezirk Danzi i 
befördert und der Aſſiſtenzarzt 1. Muffe Pr. each 
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friſt mit voller Dahingabe feiner Kräfte das d 
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die Aſſiſtenzärzte 


Pfingſten über die Agenten und dankte den Collegen 
für ihr feſtes Zuſammenhalten. Es wurde beſchloſſen, 
daſſelbe Verfahren wie an den Feiertagen für nächſten 
Sonntag ins Werk zu ſetzen. Die Stellenvermittelung 
functionire derart, daß die meiſten Prinzipale ihren 
Perſonalbedarf bereits durch Vermittelung des Vereins- 
bureaus decken. 

* [Leihenfund.] Die geftern früh bei der rothen 
Brücke gefundene Leiche iſt als der Schiffscapitän 
William Scherff erkannt. — Geſtern Abend wurde die 
Leiche des Arbeiters Karl Großmann aus Spitzberg 
bei Carthaus, welcher bei Hela ertrunken war, von 
dem Dampfer „Roſe“ hier eingebracht. 

Polizeibericht vom 31. Mai.] Berhaftet: 4 Per- 
fonen, darunter 3 Obdachloſe, 1 Bettler. — Ge- 
funden: 1 Paar Stiefel und Lederpantoffeln, abzuholen 
Neufahrwaſſer, Albrechtſtraße Nr. 2, beim Dienſtmann 
Zielinski, 1 Schlüſſel, 1 Pince-nez. 1 Handtuch, abzu- 
holen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Portemonnaie mit 18 Mk., 1 Aneifer 
auf Zinglershöhe oder in nächſter Umgebung, abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 
. pp ER EN ED 


Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 30. Mai. Heute wurde ein Lehrer der 
hieſigen Gemeindeſchule wegen des Verdachts eines an 
Schulkindern begangenen Verbrechens, über das ſchon 
ſeit längerer Zeit Ermittelungen ſtattfanden, gefänglich 
eingezogen. ; 

J. Schöneck, 30. Mai. Der hiefige Fleiſcher M., 
welchem vor einigen Monaten von der Polizei das Sleiſch 
einer geſchlachteten Kuh, die tuberculös war, beſchlag⸗ 
nahmt und vergraben wurde, iſt geſtern von der Straf- 
kammer Pr. Stargard freigeſprochen worden. Grund 
ur Freiſprechung ſoll geweſen ſein, daß M. noch kein 

eiſch verkauft hatte. — Zur Theilnahme an der 
Morgen in Pr. Stargard ſtattfindenden Areis-Gynode 
find aufer den beiden evangeliſchen Geiſtlichen die 
Herren v. Berjen, Weichvrod und Poſtvorſteher Springer 
deputirt. — Die von der Stadt zu zahlende Einkommen- 
ſteuer für 1893/84 beträgt 4522 Mk., gegen 1892/93 
mehr 317 Mk. x 5 

+ Neuteich, 30. Mai. Am nächſten Sonntag findet 
15 im Deutſchen Haufe eine Verſammlung der frei- 


nnigen Partei ftatt, in welcher Herr Rechtsanwalt 


Schulze aus Elbing ſein Programm entwickeln wird. 
e findet eine Berſammlung am Sonnabend 


att. 

Elbing, 30. Mai. Heute erſchoß ſich hier Herr Gaſt⸗ 
wirth M., Beſitzer des e Bellevue. 
— Die Kreisſynode wählte heute zu Abgeordneten für 
die Provinzialſunode die Herren Pfarrer Schieffer⸗ 
decker, Domainenrath Staberow, Pfarrer Mootz⸗ 
Neuheide und Pfarrer Sensfußt-Trunz. ö 

Die 


Elbing, 31. Mai. (Privattelegramm.) 
Nationalliberalen des hieſigen Wahlkreiſes 
beabſichtigen einen beſonderen Candidaten für die 
Reichstagswahl aufzuſtellen. 


3 Marienwerder, 31. Mai. Die Kreisſunode der 
Diöceſe Marienwerder-Stuhm hat zu Mitgliedern der 
Provinzial - Synode die Herren Superintendent 
Braun, Verwaltungsgerichts-Director a. D. v. Kehler, 

farrer Steinbrüch Lichtfelde und Gutsvbeſitzer 

uhnke-Rauden, zu Stellvertretern derſelben die 

erren Pfarrer Grunau, Lehrer Kalke-Mewe, Pfarrer 

other-Riederzehren und Rechnungsrath Bordt ge- 
wählt. Bei der Provinzial-Synode ſoll ein Antrag auf 
Bermehrung der Pfarr-Vicariate geſtellt werden. 

* Herr Prediger Hammer in Rehhof iſt zum 1. Juni 
als Diviſionspfarrer nach Gumbinnen berufen worden. 
Seine Einführung erfolgt am 4. Juni. 

8 Krojanke, 30. Mai. Geſtern wurde der Rentier 
und Stadtälteſte Quandt von hier, der nach ein- 


ander die verſchiedenſten Ehrenämter in unſerer Stadt 
und im Kreiſe innegehabt hat und in den letzten jehs | 


Jahren auch das Amt eines Beigeordneten bekleidete, 
unter großem Trauergefolge zur letzten Ruhe geleitet. 
Im Alter von 73 Jahren hat Herr Quandt vor 3 


Pfarrer auf Grund amtlicher Aufforderung der trau- 
ernden Wittwe das Beileid der Kreisbehörde aus. An 
Stelle des Dahingeſchiedenen, der vor mehreren 
Wochen ſein Amt niedergelegt hatte, wurde in der am 
Sonnabend ftattgefundenen Stadtperordnetenſitzung 
Kaufmann Dander mit 13 gegen 4 Stimmen zum Bei- 
geordneten gewählt. In übe Sitzung wurde be- 
ſchloſſen, daß der ſtatutenmäßige Beitrag der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr zum Anſchluß an den Provinzial- 
verband, welcher die Verſicheruug ſeiner Mitglieder 
gegen Unglücksfälle zum Zwecke hat, aus Gemeinde- 
mitteln geleiſtet werde. 

Dt. Krone, 30. Mai. Der liberale Gymnaſial- 
Director Dr. Stuhrmann in Dt. Krone hat ſeine 
Candidatur zurückgezogen. Eine Anzahl Liberaler 
fol nun Kerrn Gutsbeſitzer Radke -Dyk als 
Candidaten aufgeſtellt haben. 

(=) Kulm, 30. Mai. Dem Bürgerſchützenverein 
„Winrich von Kniprode““, der Sonntag und Montag 
das Feſt der Fahnenweihe unter reger Betheiligung 
der Bewohner feierte, wurde in der letzten Gtadtver- 
ordnetenſizung eine Beihilfe von 50 Mk. gewährt. — 
Am 1. Juni findet im Schützenhauſe eine Wählerver⸗ 
ſammlung ſtatt, zu der auch Landrath Krahmer fein 
8 zugeſagt hat. 

Kulm, 30. Mai. Unter ſehr reger Betheiligung 
der Bewohner unſerer Stadt und der Lehrer aus 
Stadt und Land fand heute in der Aula der Knaben. 
ſchule die Feier des fünfzigjährigen Dienſtjubiläums 
der Herren Lehrer Haß und Gorshi ſtatt. Nachdem 
ein gemiſchter Chor den Geſang „Bis hierher hat mich 
Gott gebracht“ vorgetragen hatte. hielt Herr Bürger- 
meiſter Steinberg eine längere Anſprache. Er über- 
reichte jedem der Jubilare namens der Stadt ein 
Ehrengeſchenk von 300 Mk. Nachdem die Lehrer „Ich 
lob' den Herrn“ vorgetragen hatten, ſprach dann Herr 
Stadtnämmerer Ziſchbach namens der Schuldeputalion 
den Jubilaren feine Anerkennung aus. In einer 
längeren Rede beleuchtete Herr Rector Katluhn die 
Wirkſamkeil der beiden Jubilare. Das Lehrercollegium 
hat ſeinen beiden Senioren ein Paar Seſſel gewidmet. 
Sehr ſchöne Kränze hatten auch die Schüler ihren 
Lehrern überreicht. er freie Kreislehrerverein war 
durch verſchiedene Collegen vertreten, die den Jubilaren 
ihre Glückwünſche namens des Vereins darbrachten. 
Nachmittags jand ein Diner im Schützenhauſe ſtatt, an 
dem 4 etwa 70 Perſonen betheiligten. 

K. Rojenberg, 30. Mai. Meine Gorrefpondenz 
vom 25. Mai cr. enthält bedauerlicher Weiſe einen 
Schreibfehler und ift dahin zu berichtigen, daß 
das Feuer am 23. Mai cr. nicht in Gr.-Peter witz, 
ſondern in Peterkau (hieſigen Kreiſes) gewüthet 
hat, wodurch die Gehöfte der Beſitzer Winter und 
Reißberg in Aſche gelegt worden ſind. 

n Konitz, 30. Mai. Heute tagte hier im Hotel 
Geccelli der Rerzte- Verein des Regierungs-Bezirks 
Marienwerder. Nach Erledigung der Berathungs- 
Gegenſtände wurde, dem Programm gemäß, auch die 
hieſige Provinzial-Beſſerungs- und Landarmen-An⸗- 
ſtalt beſucht. Nach eingehender Beſichtigung erhielten 
die Herren Aerzte neben einem Situationsplan von der 
Anſtalt und dem zugehörigen Gute Giegel nebſt Ziegelei 
und Arbeiter-Colonie Hilmarshof auch eine gedruckte, 
von der Anſtalts-Direction zu dem Zwecke extra auf- 
geſtellte Beſchreibung der Anſtalt. 

K. rn, 31. Mal. Zwei öffentliche Gebäude, die 
im Bau begriffen find, nehmen hier jetzt das allge- 
meine Intereſſe in Anſpruch. Es iſt dies zunächſt der 
Erweiterungsbau des Poſigebäudes und dann der 
Umbau bes der Friedrich Wil e 
en Grundſtücks. Letzterer Umbau iſt jo weit 
gefördert, daß er zum Herbſt vollftändig fertiggeſtellt 
ein wird. Das Etabliſſement ſoll ſchon im Juli zur 

euverpachtung ausgeſchrieben werden. — Der ruſſiſche 
VBanhdleb v. Ciehanowshi iſt heute in Alexandrowo 
durch Hamburger Polizeibeamte den ruſſiſchen Behörden 


ahres- I 


der J ein 


übergeben worden. C. hatte etwa 200 000 Rubel unter- 
ſchlagen und war mit dieſem Betrage geflüchtet. Ber- 
ſchiedene Spuren wieſen darauf hin, daß der dieb ſich 
in der Gegend von Hamburg aufhielt und dort auch 
ein Liebesverhältniß eingegangen war. Zum Stell- 
dichein wurde von der Braut der Dieb in ein Hotel 
nach Altona eingeladen. Dieſe Einladung war von 
der Hamburger Polizei geſchrieben. Der Dieb folgte 
der Einladung und wurde dort ſofort feſtgenommen. 
Im Befitz des Diebes wurden noc 90000 Mk. in 
Banknoten vorgefunden. a 

Ahlwardt zieht mit feinen „Keten“ jeht in 
Hinterpommern umher. Sein ie geht, wie die 
in Neuſtettin erſcheinende antiſemitiſche „Nordd. Brefie” 
verräth, dahin, im Wahlkreiſe Neuſtettin für den 
Reichstag gewählt zu werden. Man will ihn dort aber 
nicht. In einer Derſammlung zu Neuſtettin wurde ihm 
klar gemacht, daß man eine antiſemitiſche Candidatur 
ganz gut aus eigenen Mitteln beftreiten könne. Von 
ſeinen „Acten“ wollte man nichts wiſſen. die Wahl 
einer Commiſſion, welche die Acten prüfen follte, 
wurde vom Bürgermeiſter verboten. Als Curioſum 
aus der Berfammlung, die am Sonnabend ſtattfand, 
theilt das vorgenannte Blatt noch mit, daß ein Gegner 
Ahlwardis (ein Stadtverordneter von Neuſtettin )), 
mit deſſen Ausführungen nicht einverſtanden durch das 
Jenſter ſich entfernte, dann noch einmal den Kopf 
durchs Zenfter zurückſteckte und unter großer Heiterkeit 
der Verſammlung die Worte rief: „Ahlwardt, Sie find 
ja verrückt.“ Riefs und verſchwand im „Dunkeln“. 


Literariſches. 


© Heft 31/32 des dreißigſten Jahrganges der 
Deutſchen Roman-Zeitung, redigirt von Otto von 
Leixner, Verlag von Otto Janke in Berlin, ger fol- 
genden Inhalt: Die beiden Kittmeiſter. Kiſtoriſcher 
Roman von Wuſſo Graf von Bredow. — Auf der 
großen Candſtraße. Roman von K. Schobert. — 
Junge Mädchen. Von Gabriele von Lieres. — Der 
Bruder, der Bruder hat's verſchuldet. Don Leo Horſt. 
— Parcival und Zauft. Eine Studie von M. v. Eſchen. 
— die Geſte in der Schauſpielnunſt. Von Otto v. 
Leixner. 


| Vermiſchtes. 

AC. London, 29. Mai. Das Epſom Derby-Pferde⸗ 
rennen, welches Mittwoch ſtattfindet, wird in London 
wie eine Art Feiertag betrachtet. Der Name 
„Iſinglaß“ iſt für den Augenblich — jagt die „Pall 
Mall Gazette“ — ganz jo bedeutend wie der Gladſtones. 
Diejenigen, denen es völlig gleichgiltig if, was 
Schweden mit Norwegen thun wird und ob Frankreich 
als eine Nation noch lange, ohne einen Geſandten in 
London zu haben, wird exiſtiren können, beſchäftigen 
ſich mit Prophezeiungen über die relative Vortrefflich⸗ 
keit von „Raeburn““ und „Iriſh Wake“. Das Pferd 
und die Kunſt des Jockeys haben von jeher auf die 
Einbildungskraft einen gewiſſen Zauber ausgeübt und 
das Intereſſe, welches jo viele an einem Wettrennen 
nehmen, welches Staatsmänner mit den iſthmiſchen 
und olympiſchen Spielen vergleichen, kann nicht ge- 
tadelt werden. 5 

ac. London, 29. Mai. Die verwittwete Herzogin 
von Sutherland wurde heute Morgen aus dem Ge- 
fängniſſe in Holloway entlaſſen. 

* [Der Enelon in Indien.] Aus Calcutta, 29. Mai, 
wird n gemeldet, daß 64 Perſonen ertranken, 
während fie damit befchäftigt waren, das Schiff „Ger- 
mania’ während des letzten Cyclons in der Ban von 
Bengalen zu entladen. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 31. Mai. Das hiefige Schiff „Vera“ 
Capt. Banfelow) hat auf dem Wege von Leith nach 
ga, mit Kohlen, am 30. Mai Helſingör paſſirt. 

t, 26. Mai. Der Capitän des Dreimaſt- 
s „Patrician“ berichtet, daß er am ver- 
genen Mittwoch Morgen 7 Seemeilen Sd. von 

-Leuchtthurm in dichem Eiſe liegend, ein Bark- 
if eine Seemeile nordöſtlich von ihm entfernt 
öt lich untergehen ſah. Er hielt dorthin und ver- 
blieb einige Zeit am Untergangsplatze, doch war 
w ſeh jemand von der Beſatzung noch Wramſtücke 
zu ſehen. 

Reval, 29. Mai. Der geſunkene Dampfer „Möwe“ 
iſt lenz gepumpt, flott gemacht und in Hapſal (Eſthland) 
gebracht worden. — Der geſtrandete Dampfer 
„Auckland Caſtlie⸗“ ift, nachdem von der Ladung ge- 
worfen, ſelbſt flott gekommen. 

Kelſingfors, 25. Mai. Der ruſſiſche Dampfer „Louiſe“ 
iſt am Sonntag Nachmittag beim Sittahattu Grund 
unweit Trangſund geſunken. Die „Louiſe““ war in 
Ballaſt von Petersburg nach Trangſund beſtimmt und 
verſuchte, da das Fahrwaſſer mit Eis bedecht war, 
in mit einem Lootfen an Bord durch die offenen 

innen nach Trangſund hindurchzuarbeiten, wurde aber 
durch die andrängenden Eismaſſen auf den Sittahattu 
Grund geſchoben und ſank 10 bis 15 Minuten ſpäter 
im tiefen Waſſer. Die aus 16 Mann beſtehende Be- 
ſatzung rettete ſich in die Böte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. (Privat-Tel.) Im Abgeordneten 
hauſe wurde der Antrag Heereman zum Wahl- 
geſetz auf Zwölftelung ſtatt Drittelung, alſo Wieder- 
herſtellung der Regierungsporlage abgelehnt; da- 
gegen ſtimmten die Conſervativen und die 
Majorität der Nationalliberalen. Die Annahme 
der Wahlgeſetzvorlage nach den Beſchlüſſen des 
Herrenhauſes iſt geſichert. 

Warſchau, 31. Mai. (Tel.) Waſſerſtand der 
Weichſel geſtern früh 1.34, heute 1.83 Meter. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 31. Mai. 


Crs. v Crs. v. 30. 

An det: 189.20 189.20 J e. Gelb. | b 0b 
unt-Juli , R Irm. Gold- 

Sept.-Okt. 163,20 163 e 0 83,70 

oagen 5% Anat. Ob 22,10 92,00 

. Inge ee a 

epi. . 18 RAM Z rient.- ] 7 

le 163.20 Sambarbeı 89 39.40 35.50 

ai-Juni. 00 5 ombarden „10 45, 

Gept.-Dht. 129,00 146,70 Ered.-Actien | 175,50 175,25 
Detroleum Hisc.-Com. . 184,10 183,90 
per 200 % Deutſche Bk. 160.00 160, 
loco. 19,00 18,800 Caurahütte. 109,20 99,50 

Rüböl Deſtr. Noten 

Nai. . 4,30 48,80 Ruff, Noten 213,75 213 90 
Gept.-Okt. | 49,60 49,60] Warſch. kurz 213,35 213,45 

Spiritus London Rur? — | 20,47 

Aa. Sen 2 Raider | 
ug.-Gept. | 3 ’ uſſiſche F. 

en. 1010 107.00 SW. . 4 . 75,25 75,00 
/% do. 160,50 100,50 Danz. Priv. 

x do. 85,75 86,70 Bank . — — 
4% Confols | 107,10) 187/100 5. Delmüble| 81,00 81,00 
312% do. „50 100, do. Prior. | 99,00) 99.00 

2 0. 86,70 86.70 Dtlav. S.-B. 110,60 110.50 
% pm. Pfd. 98,50 98,20] do. S. -A. 68,20 68,30 
3½ meitpr. Oſtpr. Südb. 

Pfandbr. 96 96,75] Stamm. 75,10 75,00 
do. neue . 96 96,75 Dan. S.-H. — — 
3 ital. a. Pr.! 57,70 57,501 5% Zrk.-Anl.| 93,30 93,90 


Jondsbörſe: ſchwach. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 31. Mai, 
eg a 8 niedriger, tranſit matt, per Tonne 
von var, 
feinalajig u. weiß 745—1996r. 135—156.MBr. 
hochbunt 745—7996r. 135—156 M Br. 
745—799 Gr. 133-155. HM Br. 127.149 
745—188 Gr. 131153. H Br.] M bey 
745—8216r.1 153M Br. 
ordinär 713—8666r.123— 146.1 Br 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 M. 
zum freien Berkehr 7 r. M. 7 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai-Juni zum freien 


fit 130 A 
fit 132_M 
104—106 M. 
f 
133 U 6b 
08 
D 
8 
B 
09 Al Gd 
2 
8 
36 
m 
766 
77 


Verkehr 153 M. Br., 152 M Gb., tranſit 128 . 
bez. u. Br., per Juni-Zuli tranſit 1283 M bez. u. Br., 
per Juli-Auguſt tranfit bez., per Geptember- 
Oktober zum freien Verkehr 156% M B 


r., 156 M 
Gd., tranfi Br., 13112 M Gd. 


a per Oktbr.- 

November tranfit 132 M Br., 131½ MN Gd. 

Roggen loco feſter, ver Tonne von 1000 Kitogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 132 M, tranſit 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 132 U, 
unterpolniſch 106 M. 
Auf Lieferung per Dai-Juni inländiſch 134 M Br., 
„ per Juni - Juli inländ. 134 M Br., 
133 AM Gb., unterpoln. 107½ M Br., 1661 MN Gd. 
per Juli-KAuguſt inländ. 135 ½ M Br., 135 M Gd., 
unterpoln. 108½ MM Br.. 108 M Gd., per Sept. 
Rtbr. inländ. 138 M Br., 138 M. Gd., unterpoln. 
108 / —109 M bez, per Oktbr.⸗Nopbr. in, 139 ½ M 
r., 138%, M Gd., unterpolniſch 1091: M Br., 
re gm Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
ez. 
Spiritus per 10 000 % Liter conting. loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd., Juni-Juli 36 M 
d., Juli-Augufi 36½ At Gd., per Sepfkbr.-⸗Oktbr. 
½ Al Gd. 
Borfteberamt der Kaufmannſchaft. 


3 Danzig, 31. Mai. 
Getreidebörje. (5. v. Moritein.) Wetter: Heiter. 
Weiten. Inländiſcher konnte bei kleinem Umſatz nur 

billizer verkauft werden. Tranſit ruhig unverändert. 
Beiahlt wurde für inländiſchen hellbunt 758 G 
Al, fein weiß 802 Gr. und 804 Gr. , 
niſchen zum Tranſit gutbunt 756 Gr. 125 Al, hellbunt 
Gr., 777 Gr. u. 783 Gr. 127 M., hell 761 Gr. und 
2 Gr. 128 M per Tonne. Termine: Mai-Juni zum 
freien Verkehr 153 M Br., 152 M Gd., tranfit 128 M 
el. u. Br., Juni Juli tranfit 128 M bez. u. Br., Juli- 
Auguſt tranfit 130 . bez., Geptember-Oktober zum 
freien Verkehr 156¼ M Br., 156 M Gd., traniit 132 
M Br. 131½ M Gd., Oktbr.-Nopbr. tranſit 132 M 
Br., 131½ AM Gd. Regultrungspreis zum freien Der- 
hebr 149 M, tranlit 126 U. 
Roggen inländiſcher feiter und 1 M iheurer, tranfit 
unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 7 r. u. 
Gr. „M, polniſcher zum Tranſit 
mit Geruch 729 Gr. 104 M. 738 Gr. 
726 Gr. Gr. 106 M. Alles per 71 r. 
Tonne. Termine: Mai-Juni inländiſch 134 M Br., 133 
M. Gd., Juni-Juli inländiſch 134 M Br., M Gd. 
M Br., 106% M Gd. Juli-Auguſt 
. 13512 Al Br., 135 M Gd., unterpolniſch 1081 
M Br., 108 M d., Gept.-Oktbr. inländ. 137½, 138 M 
bez., unterpoln. 108½, 109 M bez. Ontober-November 
inländiſch 139½ M Br., 138¼ʒ Al Gd., unterpolniſch 
903 ½ M Br.. 09 M Gd. Regulirungspreis inländiſch 
132 AA, unterpolniſch 
Gerſte und Hafer ohne Handel, — Erbſen polniſche 
zum Zranfit Futter- 102 M per Tonne bes. — Pferde 
bohnen poln. zum Tranſit 118, 119 M per Tonne ge- 
handelt. — Spiritus con tingentirter loco 56 d. 
nicht contingentirter loco 35 ½ M Gd., Jum-Juli 36. M 
Gd. Juli Auguſt 361% M Gd., September 36%. M Gd. 
Getreide - Beitände erci. Danz. Delmühle und der 
am 31. Mai. Weizen 18691. Roggen 
Hgfer 78. Erbſen 487, ze 
n — n u 


oln. 107½ 


1 
Wicken 47. en 779, Dotter —, 
Raps 3, Lupinen 5, Rettigſaat 80 To. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“) 

Berlin, 31. Mai. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 183 Stück. Tendenz: Das Geſchäft war ein 
ruhiges. Die vorhandenen Thiere wurden zu den 
Preiſen des Sonnabend-Marktes faſt ausverkauft. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 5152 Stück. 
Tendenz Ruhig. Bezahlt wurde für 1. Qualität 55 M, 
2. Qualität 53—54 M, 3. Qualität 49—52 M per 100 % 
mit 20 % Tara. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1701 Stück. 
Tendenz: Ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 58— 
62 Pf., 2. Qualität 51—57 Pf., 3. Qualität 45—50 Pf. 
per % Sleiſchgewicht. » : 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 939 Stück. 
Tendem: Geſchäft ziemlich lebhaft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 41—46 Pf., 2. Qualität 36—40 Pf. per % 


Sleiſchgewicht. 
Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 30. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Heinrich, Rohde, Antwerpen, Dach- 
fannen. Wühelm, Wolff, Warberg, Steine. 
ritz, Ramm, Wisbeach, Kohlen. 


Geſegelt: Immanuel, Nielſen, E Getreide. — 
Auguſt (SD.), Delis. Hamburg, Güter. — Dagmar (SD.), 
Getreide. — Adele (S.), Krützfeldt, 


Kiel, Güter. 3 g 
31. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Dora (SD.), Bremer, Lübeck, Güter, 
— Jupiter (SD.), Juhl, Bremen via Kopenhagen, Güter. 
itt, Hartlepool, Holy. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Mai. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dan. 31g.“). 


Jperſen, Caurvig, 


Geſegelt: Titan, 


Stationen. a Wind Wetter. | 721 
Bellmulet 767 Di J bald bed. II 
Aberdeen 764 N 3 wolkig 9 
Chriſtianſund 761 N 4 bedeck 7 
Kopenhagen 75 W 2 wolkig 9 

ockho 753 N 2 bedecht 6 
Haparanda 757 Od 4 bedecht 3 
Betersburg 758 Iitill  — wolkig 12 
Moskau _ 759 N I bedecht | 1% 
CorkQueenstomn| ?66 IR 2 beiter 13 
Cherbourg 763 till. — wolkig 12 

elder 261 |NNW 3 wolkig 4 

pit 156 2 wolkig 101 
Hamburg 58 Wem 4 halb bed. 9 
Swinemünde 757 Sm 4 balb bev. | 9 
Neufahrwaſſer 158 S 9 13 
Diemel I 757 SW J wolkig | i2 
Baris 763 IRND 2 wolkenlos 10 l 
Münſter 159 W 2 bedeckt 9 
Aarlsruhe 760 I wolhig 10 m 
Wiesbaden 760 W 2 bed 1 25 
München 758 W 4 Regen 10 3) 
Ehemnit 759 ı RD I bedechkt 8 
Berlin 759 W - 3 wolkig 10 
Wien 758 w 1 balb bed. | 14 
Breslau 760 ſtil — bedechk | 10 
Jie d’Air 760 8 3|Gemitter 15 
Nina 58 2 1 wolkig 15 
Trieſt 759 SW 1 bedecht 16 


1) Nachmittags Gewitter, Nachmittags und Nachts 
Regen. 2) Geſtern Vormittags — — Regen. 
3) Nachts Regen. 

Scala für die Windftärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 
de ie 

„8. = ſtürmiſch, 9 = Sturm. = ſtar 
11 heftiger Sturm. 12 = Orhan. er 


= Pr = — 


ch von 
Bei 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 en den. m 
8 8 er Celfus. Wind und Wetter. 
30 4| 757.9 | 180 Sm., ftark; Regenſchauer 
31 758,7 13.0 SW. früh; bewölkt, 
112 7% 183 SH. fach won. 


Verantwortlich für den politiſchen Ul. 
= a ſchen Theil, Feuilleton und Derm 


. ann, — en und i „ Handels-, Marine 
Zheil und den übrigen tedactionellen a, Wel. — für den 
Injeratentgeil Otto Rafemann, ſämmtlich in Danzia. 


Statt beſonderer Melouns. 

Ein Junge wurde uns geboren 
Danzig, den 30. Mai 1893. 

Carl Kroll und Frau Olga 
geb. Kanthak. 

—— ende) 9 de} 


Alle gebrauchten Briefmarken 


kauft fortwähr. Proſpekt 
Gambrinus⸗Hallt, 


gratis. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Suche Käufer für Rentengut- 
Ketterhagergaſſe 3, 
empfiehlt 


parzellen, gut. Niederungsbod., 
Preis, Anzahlung ſolide, Be- 

(2547 feine geräumigen Reitau- 
rationslokalitäten u. Säle 


dingungen Aung. 
trau, 
ſowie Garten 
zum erfriſchenden Auf- 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregifter iſt 
94 50 „ 75 worden: 


5 (G. Bloch), die Nachruf. 


rde a iſt durch ee 40 000 Durch den am 27. Mai cr., Mittaas 1 Uhr, 
erfolgten Tod des Klempnermeiſters 


Herrn Albert Baumgardt 


betrauert tief ergriffen der unterzeichnete Vorſtand 


Pfandleih⸗ Auktion.. 


Freitag, den 2. Juni 1893 


Be in Marienburg überge- 


e 
2. Zu Nr. 272 (Th. Gtobon), 
die Handelsniederla ung iſt von 
Marienburg nach Sandhof ver- 


Danzig Mattenbuden 22. ; 
Verkaufe, Ai 3 Hufe culm. großes 
Grundſtück, guter hoher Niede 


Die Verlobung unſerer 
älteften Tochter Mathilde 
mit dem Königl. Landrath 


Gerichtsvollfieher, Danzig, 
reitgaſſe 133 J. 


ern Ernſtv. Glaſenapp legt word . e 5 7 2 re = rungsbod.,a, d. Chauſſee, 0 Meg. 
e De] rencn  egen und Dorfinenden, der Hets mit MEET, Scope, At, CO M übfücksti 
hiermit ergebenſt anzu- Handelsniederlaſſung ift vonſooſe zur Kannoverſchen Silber lunes ö x een, 10 More Raps), Dreis Frühſtückstiſch 
Marienburg nach Bahnhofl datterle u MI hingebender Dienſtwilligkeit der Kaſſe Wohl er- M. Anzahl. ; iu kleinen Preifen 
Derienburg 1 5 e er Vorräthig bei ftrebte und deſſen Andenken uns ſtets in dank- Kees e nich, SER Mitta gst if ch 
u „ Cielinski), 5 g N i 
von Gohler, die Handelsniederlaffung iſt durch Th. Be rtling. barer Erinnerung bleiben wied 


in und 13 dem Hauſe 
a 75 S u. 1 M. f. Abonnenten 
de 


Große Ausmahl 
von Abendſpeiſen. 
Beſte Getränke. 


Danzig, den 30. Mai 1893. (2584 


Der er und die Vertrauens-Commiſſion 
der Steuermanns-Sterbekaſſe. 


N 

Freiburger Geld⸗Lolterie. 
Ziehung am 8. und 9. Juni cr. 

[Kauptgewinn Mark 50,090. 
Looſe a 3 M, empfiehlt 

Kermann Lau, Langgaſſe 71. 


Erbfall auf die 3 


Cielinski, geb. Sacehns⸗ in Parkwagen, 


faſt neu, gelb, ſehr leicht, mit 
verſtellbarem Kutſcherſitz, preis- 
werth verkäuflich Zoppot, Danı. 
Su 46. (26 — 


Oberpräſident, Staats- 
miniſter 
u. Z rau, geb. v. Simpſon. 


— — 


zeigen, N 
Danzig, den 30.Mai1893. ' 


Meine Berlobung mit 
Fräulein Mathilde von 
Goßler, älteſten Tochter 
des Oberpräſidenten der 
Provin; Meſtpreußen, 
Staatsminiſters Herrn 
von Goßler und feiner 
Frau Gemahlin geb. von 


eh b. g Anz. zu — 5 


Adreſſen unter Nr. 2586 in der 
Exp. dieler Jeitung einreichen. 


Hehpeznehmes Kommandeur- 


a N Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 
Mufihatien-Sanblüng u. 
Mujikalien-Leih-Anftalt. 
Abonnements für Hieſige 


Avis! 
Die am heufigen Tage in meinem Grundſtücke 
Brodbänkengaſſe 42, Ecke Pfaffengaſſe, ſtattge- 
fundene Eröffnung eines 


Für ein bedeutendes Getreide- 
Geſchäft in Weſtpreußen wird 
ein Lehrling mit guter Schul- 
bildung geſucht. 


u ur 


; d, dunkelbraune Stute 

} beehre ich mich Nr. 472. Bezeichnung des und Auswärtige zu den 6 | J R f f d 4 11 J. Meldungen unter Nr. 2608 in 

1 Hermlk en Zirmenin . Bahnhofsreſtau- einne r U III wan! elle, b in K el Ul 807 abr 8 chte genogen, der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
zeigen. (2638 eee eee een BIER nad 12 21 1 truppenfromm, mit äußerft| Ein jung. Mädchen 1 während 
Danzig. den 30. Mai1893. Ork der Riederlaffung: Bahnhof Auf Wunſch übfrucht⸗ kſchäfts ruhigem Temperament und ſehr d. Damit ane 1 
1 € Marienburg. Bejeihnung der Anſichtsſendungen. angenehmen Gängen, Preis 1 En amilienanſchl. in einer geb. 
rnit von Glaſenapp, A Roe —— erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. uskunft ertheilt Oberroß⸗ amilie. Off. m. Preisang. unt. 
Sate e 58. r. 4 Beſeichnung des ie Sei Sinpothehenbanh u . Leucht arıt Saniſchhe, Gumbinnen. . B. voftl. Gtolp . Domm. 

uche Die Deutſche Hnpothekenban aren- un >)elicatessen - keschä 

2 de 15 Marleen 40 Barn erit- Bosgenpfuhl % ‚nehalte ich bis auf Weiteres in n N * möbl. Zimmer 
ellige Darlehen na anzig zu ränderter Weiſe bei 7 i illig en vermiet — 1 
S geb. Schefka, in Marienburg. va 9 Für das mir bisher erwieſene Vertrauen ſage ich Adreife bis zum 2. Abends unt. Wunſch auch mit T entde au 


Ort der Niederlaſſung: Marien- 4 Zinſen durch ihren 1 

8. Fel 3 ag 5098805 Th. Th. Pinhlage, Breitgaſſe 119. 

Marienburg, den 19. Mai 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


meinen beiten Dank und bitte ich, daſſelbe mir auch 
fernerhin bewahren und auf mein neues Unter- 
nehmen ausdehn nn zu wollen. 

it größter Hochachtung 


Aloys Kirenner. 
Adreſſe: Alons Kirchner-Dantig. 


Berholdſchegaſſe 33. 


5%] Der Laden 


in der belebten Gr. Schar- 
machergaſſe im Haufe Nr. 7 
iſt ſofort zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


Jene 10 Schulſtraße 17 ſind 

Wohnungen u. einzelne 
er zu vermiethen. Näheres 
beim Gärtner Perling daſelbſt. 


2 See Wohnung 
mm., hell. freund 
Küche, Kell. Boden, wi, 


Heute früh 9 Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Krankenlager un- 
ſere gute Mutter, Gchmie- 
germutter, Großmutter, Ur- 
großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Frau Anna Ohl 


geb. Bahlinger 
in ihrem 76. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme 
bittend, jeigen diejes tief- 
betrübt a 
Die trauernden Kinter⸗ 


ieben 
Sobbowiß 30. Mal! 893. 
Die Beerdigung findet in 


Reformirte 
Geſangbücher 


in einfachen u. eleganten 
Einbänden 
zu billigen Preiſen. 


R. Barth, Buchhdl. 


Danzig, Jopengaſſe 19. 


adde en ie r. 2230 in der 
Exped. d. Zeitung e 
EinBianino of, zu verm. Näh. Fr. 

Dr. Zaciek, Zoppot, Geeitr.43. 
Ein Bianino iſt f. d. Somm. zu 

vermiethen. Zoppot, Seeſtr. 3. 
€; Pianino fofort zu verm. 

Näh. Zoppot, Seeſtraße 3. 


Stahl⸗, Eiſenwaaren und techniſche 


Milka, werden auf den An- 10 N 72 U if [ 
t des Nachlaßpflegers, Ge- 5 Nadge 7 

gte ere Ru olf Henfel zu Breit aſſe 106 icht. j fil ſs⸗ li k 
Mariendurg au ige ordert, ſpä-faßlicher ae nach 3 ſowie 
teſtens im zuge 1 


Stellenvermittelung. 


i Srocenbob. ef 
Te TE Dafchinen und Werkzeuge jeder Art ce e Sin, Sana, u] ana andre 
e sone: ihre Anſprüche und Rechte auf Damen an beiicigen£aneslunben zu vollſtändigen Einrichtungen ſchaften ſucht für die Provinzen eine herricaftl. Dobnung v. 
Haufe aus ftatt, (2582 Iden Nachlaß des vorbezeichnetenſerthellt und arbeiten ſich dieſe für eitpreußen und Poſen küchtige > Simmern, Entr., Küch.⸗Balcon, 


Mädchſtb. u. Cart. ift Neue Villen“ 
aal. 23 v. d. Dlivaer-Ihor ſof. zu 
verm. F. Froeſe, Gr. Allee Nr. 6 


Belt Gr. 32 iſt ein gut möbl 
> Zimm, min. Cam verm. 


Schloſſer-, Schmiede-, Alempner-, Kupferſchmiede⸗, 
Tiſchler- ꝛc. Werkſtätten 
empfiehlt in größter Auswahl und anerkannt guten Quali- 
täten, unter Garantie und coulanten Bedingungen 


Emil A. Baus, 


Gerbergaſſe 7, neben der Hauptfeuerwache. 


und Proviſionen. ur erſte 
Kräfte, die über ihre bisherige 
Thätigkeit in Drpaniialion und 
an ition 2 berge 
können, werden berüchſichti 
Offerten unter Nr. 2611 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
Erſte Schiffsmahklerfirma ſuchtſe 
reſpectablen und gewandten 


Befrachter 


ee eee eee e 
Fründliche Vorbereitung 
zum Cinj.⸗Ftreiw.⸗Cramen 


drag. bewährte hiefige Lehr⸗ 


dena igerung. 


Wege der Imangsvoll- 


von Stegers Dans L, Blatt 6a, 
auf den Namen des Kaufmanns 
Frin Koppe in Stegers einge ⸗ 
tragene, in Stegers belegene 
Grundſtüch 


am 18. Juli 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Stegers 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 66,19 
Thaler Reinertrag und einer 


ei: ff. unter Nr. 2462 in 
der Exped. d. Zeitung erb. 


Nutzungen, fondern nur Heraus Das ſeit 40 Jahren unter der Firma 


Hubert Gotzmann 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 13 beſtehende 


Zriſchen 
Räucherlachs, 
serännsste irſchkeule, 
im Auff t 140 M per bb, 
rt. Eab ar, 


Königliches Auttsgerict. 
Bekanntmachung. 


Burſchenſchafterkneiye 


8 3 h 45 —.— ger beter aud g. 
a 8 2 2 l d Pf if AN id) unte (eventl. per ſofort) sub S. 
Zen won et in: — Die Ausführung der auf 8108,34 ee 5 katzen, N nl- un kl WE k it FAR Be 42 d FR in. Sue e ad zus; er. bet 
werth zur Zebäudeſteuer veranlagt 1 Aicher täglich fri Ganzen verkauft werden. Zur Ueber- .., Abnigsderg 1. 1 * 


Ausſug aus der Gteuerrolie, frifhe Galatgurken, ae en 6—7000 Mark. Die neue Kegeibahn 


und Schloſſerarbeiten, einichlieh- 


- x — Reiſender. 
bihblalis. andere das Grund. hen Dateriallieferung, nm Aus-| eie eee Zür 6 erftes Mehlgefhäft en- 1 1 er 
ſtück betreffende Nachweiſungen, „ Siabtdeſe 1 iſche Schoten, ; a | on bea, 5 ed der Milchkannengaſſe 
55 werb. be⸗ Sn 
der Greihteidieriberei Fab ſollen in öffentlicher 12 3 92 9 — re Eisschr anke lieb. ihre Offert. W nde 8. De für einige Tage zu ver- 
ngeſehen werden. ubmiffion vergeben werden. di ere feine Aa als: f d Referenz. u Andabe. d. bisherig.]> en 56 
ei endeten derb N e Dis... Tg nbert, Roquefort, Kaif 55 2 Tbätiansub W, Z8an aug D.Bern- W 
Montag, den 12. Juni cr., [amember F lein, Annonc.-Exp. Stettin, einzuf. Otto 
SE 4 bchener berge denden Bormittags 9 Uhr, Nenne de 5e 8 ASchmadschmen FFC Milchhannengafie 21. 
275 „Harzer, Zilfiter, —— 
Anſprüche, deren Vorhandenſein im Stadtbaubureau im Lang- Aeli Ic. em fiehl empfiehlt Ein tücht. Commis, 


oder Betrag aus dem Grund- gaſſer Thore abzugeben, woſelbſt 
auch Anſchlag, Bedingungen und 
buche zur, Jeit der ere al Zeichnungen zur Einſicht ausliegen. 


Danzig, den 31. Mai 1893. 
Der Magiſtrat. 


Aloys Kire u a 
Brobbänkengafie: 


gewandter Verkäufer, der mit 
dem Dekoriren von — 
vertraut iſt, findet in meiner 
Tuch-, Manufactur- und Mode- 


sreundichajtl. Garten. 
8 — 8 


Yeipziger Quartett: 


R. F. Anger com. G. Berkal. 


in „Spinat 


oder Aolten, ſpäteſtens im Ber- Die bei dem Betriebs- Amt ualität empfiehlt f H rr. 10 1. fe =: . Jacoby, fen 
5 8 7 
ſteigerungstermin vor der Auf 2 a l . M h, Landſchaftsgärtner, E ren Stie el Naſtenburg. und Soncert Snnger 


er zur 5 von er Hanke, Zimmermann, 


Engelmann, Kröger, 
Mühlbach, Wolf, 
Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
Wochentags 8 Uhr. Eintritts- 

preis a im Vorverkauf 
10.5. in d. bekt. Commandit. 


in außerordentlich großer Auswahl, unter Garantie, für jeden 
Fuß paſſend, in jeder beliebigen Form, aus feinitem franz. Kalb⸗ 
leder, echtem Chevreauleder, 2 1 und Rofleder, für 


Herren- -Bromenadenfchuhe |: 


mit Gummi a. d. S. u. zum Schnüren, für AM 6, 7, 8. 


Für die Reiſe 


empfehle ich Gebirgsſtiefel, Strandſchuhe, Morgenſchuhe. 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 
von vorzüglichiter ein n u und be- en 


Pianinos ran Ba 


pfiehlt Hugo Siegel, Seiligegeiftaafle 1 118. 


Thorner Whole Lebensttopien Künſtliche Zähne ett. 


* rde 
ur Zlaſche el, f für Wieder. Paul Zander, 


Zoppot, Dantigerſtr.! 9 b. 


Täglich friſch auf dem neuen 
n Patent-Apparat geröitete 


B Boriteher, im - 
unterm, Bursay Borltepe, im| Dampf- Kaffees 
Danzig Cege-Thor einzufehen auchſin nur re Qualität, 


eiſe 25 ro Stüklvon M 1, r % an u 
En Sort iu ae . den feinſten Thihunsen. Kr 


find verfiegelt und 9 rohe Kaffee's 
bis zum 15. Fanz. I Mittags 12 Uhr offerirt noch billigſt 


bei dem Betriebsamte hierfelbit 1 
Georg Metzing, 


End en. 
Langfuhr 59, am Markt. 


anzig, den 27. Mai 1893. 
gönigl. Eiſe nb. "Betriebs-Amt. 5 
30 Fl. Königsberger 
Märzen-Bier 


Dampfer „Bromberg“ für M 3, ſowie hieſige Biere in 


De uter, flaſchenreifer Qualität 
Capt. Smarsiewski 
ladet big Donnerftag Abend Güter gftesirt TUBERUSERI- Breiten 


in der Stadt und Freitag in Neu- Georg Metzing, 


CHEN fürs Land zum J. Juli 

Js. eine evangl. Kinder- 
ann bei einem Knaben von 
½ und einem Mädchen von 3½ 
Jahren. Meldungen unter An- 


ſpricht, a Gerichte ala aft 

chen, widrigenfalls Ddie- 
leiden" bei Feſtſtellung des ge- 
ringſten Gebots nicht berllck⸗ 
ſichtigt werden und bei Ver- 
theilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen- 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Berfteigerungs- 
termins die Einſtellung des Ver- 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Ba in Bezug auf den An- 

ruch an die Stelle des Grund- 
He cks tritt. 97 

Das Urtheil über die Erthei- 
lung des Zuſchlags 11 51 


am 19. Juli 1893, 


Suche von 1555 oder jpäter 
für mein Material- und Delica- 
teſſen-Geſchäft 


einen Lehrling. 


Adreſſen unter Nr. 2510 in der 
Exped. dieſer Itg. erbeten. 

Ein Commis, der poln. Sprache 
E mächt., m. d. Schnitt- u. Kurzw.- 
Branche vertr., erhält gl. Stell d. 
G. F. Raikormski, Fraueng. 29", 


A 4 N 


ür mein neu . etablirendes] > 
n ros-Geſchäft 
jue ih per uni oder 1. 


Vormittags x Uhr, e Mann, welcher fie auch für die 
an Gerichtsſtelle verkuͤndetwerdenſfahrwaſſer nach Schwetz, Culm, 5 verkäufer billiger, empfiehlt] Breitgaſſe 105“ Reife qualifizixt. Offert 5 15 6 

Hammerſtein, den 30. Mal 1893. Sers, Roten, Khorn. — Otto Pade, Willdorffs echte Seuanihabieheiften und Peda Gro 18 2 5 

Königliches Amtsgericht. anne Milchkannengaſſe Nr. 21. 5 3 erbitte Anfang Sonntags 4½ Uhr. 

Ferdinand Krahn, Meine Commandite e ee Ausenfrane 11: | Anfang Moentasg 7 un. 
Bekanntmachung. Schäferei Nr. 15. 4200 auf 1285 Mefterplatie e Bro Pour 1 A nd bas Amthatınd Suche ‚um. lofortigen Antritt ee ee 

i erire ich alle 2 P 

In unfer Siemenregifter iſt Dampfer „Jupier ; 1 he 401 Delicaseffen, eſte. Allein Wille urch einen Lehrling. Berſon 3 M, find am Buffet des 


eute unter Nr. 1870 die Firma 

ax Dehlert in Je und als 
deren Inhaber der Kaufmann 
Keinrich Maximilian Oehlert 
zu Danzig eingetragen. 

Ferner iſt ebenfalls heute in 
unſer Regiſter über Ausſchließung] 
Ber Gütergemeinſchaft unter 


seorg Austen, 


Schmiebeaafle Nr. 8. 
Eine renommirte 
Bonbon-Fabrik 


Weine und Flaſchenbier in nur 


Louis Willdorff, 
beſter Qualität zu ſoliden Preiſen. Sommerſtoffe Ziegeng. 5 u. Milchkanneng. 31. 


A. W. Prahl, vortheilhaft eingekauft. Hiervon Langſtielige 


Breitgaſſe 17. (2624 liefere ich jo weit Mae Vorrath 
reicht nach Maaß täglih friih geſchnittene 


Rosenblumen in gro- 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Capt. Juhl, 
von Bremen mit Gütern einge- 
kommen, löſcht am Packhof. 


Aug. Wolff & Co. 
Nach Riga 


e ERBEN: 5 ; Anzü ige ßer Auswahl billigſt bei Herren, welche beſſere esche 
2 .. beſuchen, werden gebet. ihre Adr. 
le e ann “u Eisschränke, i ane Ausführung m 85 Baumert, 1.2879 .d. Exp. 5. Jig. niedernuleg. | in grösster Auswahl zu 
mit Gertrude 1 7 ie Ge- Dpfr. „Livonia ; G t öbel N 136. 40 Und 1 S Marg 1 1 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13 erren der beiten Stände finden illigsten Preisen. 
meinſchaft der Güter und des Capt. C. Rachke i artenmo . 2 RS fofort dauernde Exiſtenz als d' Arragon 
ee, Süleenmerl) H. Ed. Axt, | L« Willdorft, "Su Baumehen emplele ß & 
r künftigen hefrau — ana, 2 De z : 4 N r ätigkeit 1 i 
Deingenpe 1 Ban 2 5 13 605 .. Reinhold. — hä x Zopengaſſe 36. Eiſenbahnſchienen, 1 3 1 060 K 81 n. co rnicelius, 
während der e dur rb-| nn mm an 8 5 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen I Zräget en unter Nr. 2612 in der —— 


Gemüſepflanzen, in allen Längen und Profilen, 


lanzen, Größtes Lager. Billigite Preiſe. 
Blumenpflanze h, 


gegenwärtig beſonders ſchön 5 HOC 
empfiehlt ble die Gärtnerel] gohannisgaſſe Nr. 29/30. 


oder ſonſt erworbene Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 27. Mai 1893. 


Königliches Amtsgericht X. 


Expedition dieſer Itg. erbeten. 


Agenten, 
welche die Seifengeſchäfte und 
Colonialwaaren - Handlungen 


Musterkarten bereit- 
willigst, nach ausserhalb 
ranco. 


8 


ur Schneidemühl. Pferdelotterie 
a > 
wur Treptower Pferdelotterie 


la 


A. Bauer, 


Concursverfahren zur Dirfhauer Silberlotterieſein I) mager Wenig gebrauchte gut eingeführt find, werden gegen Jahtmeifter-Afoiranten 3drenka 
= a1 Ar. arten Nr. 38. 8 r- 
Das Concursverfahren über das ju haben in der rt non „ieh 5 * * eiſerne Karren bebe. SEN r 
Vermögen des Kaufmanns Adolfſerped. der Danziger Zeituns. ß DUTNI...pbillia abzugeben. (2200 lein junger Mann, Materialiſt,ſondern von unierer Seite au 
Kaſſe zu Lauenburg in Pomm. Ein jung ann, Materialift, ti Gründ fe: 
BE zn. der in 2 Ver- Fundegaſe 7 TT. Nl. , >) nit nice prima holändiiche 9 > ge 1 22 91 ee gen ünden für aufg 
eihs - Termi . 
1893 „5 wu Safe 8 offerirt Dachpfannen auf aute Seuaniffe anderweitig. . Wahls nebit Zrau, __ 


aus jetzt löſchendem Schiffe Engagement. ber Nichts k. m. erihüttern, Dein 


Julius J. Götzen, 


5 Sonnenſchirme neu bezogen, a. 75 75 sr erten unter 2626 les. 
15 Peru 3 ab de . 10 ken oft . Eli Makulatur eve. dieſer Zeitung erbeten. eee 
0 r. 2 
* . 10 1853 prompt u. jauber ausgeführt. Kundegaſſe 5. L. Kaurwin & Co. ni 50 n hat billigft_ab- See RT 5 Weiden un A. gt ns Bere — 
Ks nigliches Amtsgericht. M. Kranki, Wittwe m . Hewtewski, Canggarten F.laaſſe Röpell. siertu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 20151 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 31. Mai 8150 


ver Mai 14,60, per Septbr.⸗Dezbr. 15,50. — J ferred-Actien 27/8, Aichinon Topeng und Santa Fe- 


x — b trag 
Aus der Provinz. er gi — au bie a 25 Be Reb ſeft, per Mat 38,10, ver Juni 46,40, per | Actien 255%, Unon-Bacihc-Actien 29¼ Denver. u. Rio- 
Pillau, 30. Mal. Don allen öffentlichen und von Br 1 2 De d ge ze 1 En 5 3 . 1 8 Ber Gent. Deibr. 48,60. 5 — Ir REG 155 — — Fe 
ugu er — ee feſt, a eſt, ai „50, 8 ‚ Driea 
vielen Privathäuſern wehen Fahnen, von allen Schiffen 9 vg 3 Ice a & andard white | Auguit 59,25, per Gept.-Deibr. 80,25. — Spiritus Raffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 5. 18. 


und kleinen Fahrzeugen wehen Flaggen und Wimpel, 7 4.95 Br, Br. — Wetter: träge, per Diai 46.00, ver Juni 46,50, per Juli- | do. Standard white in Dhiladelphbia 5,15 Gd. 


-Deibr. 
per Auguſt-Deibr Hebeln 48 50, ver 9 43,00. Wetter: [rohes Petroleum in Newvork 5,10, do. Bipeline 


inſpection find über und über mit Fähnchen geſchmückt, 1 „ 30. Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good | Bed Certificates per Juni 57. Stetig. — chm 
über welchen die Lootſenflaggen luſtig im Winde] avergge in per Mai —, ee Ceviemb ber 715%, Bartz, 39. Mai. (Shiuhesure) 2 amortifir. Rente | loco 10,80, do. (Robe und Brothers) 41.05 —— Zucker 
flattern. Es gilt einen Derein würdig zu empfangen, | per Dezember 74¼ per Mär: 731%. Behaup 97,60, 3% Rente 97,60, 4% be —, 5% italien. Le refining Muscovados) 3/1. — Kaffee (Fair 
welcher ſich die Vollführung von Werken wahrer Hamburg, 30. Mai. Zuckermarkt. Schluß verigt) Rente 92,924, öfterr. Bolbr. — 12 wa Boidrente ] Rio) Ar. 7 17, low ord. ver Juni 16,05, per 
Nächſtenliebe zur Aufgabe gemacht hat, dem die hieſige Rübenrobjucer 1. Broduct Baſis 888 1 96,21, III. 2 1 68,25. 47 Kuſſen 1880 —, Augufi 15,40. 30 Ran Feiertag. 
6 neue Uiance, l. a. B. Hamburg per Mai 17,90, 4% Rufen 1889 99,00, 4% uniſic. Ae via” 100,70, 2% Remn 30. Mai. Diſible * Suppin an — 

Einwohnerſchaft, die Gefahren eines Seemanns vielfach | gu uit 18,22% Sept. 16,70, ver Oktbr 14.88. ipan. 8955 951 5 66, conv. Türken „fürk. 70 157 090 57 do. an Mais 5 627000 Bufbel 
aus Erfahrung kennend, volle Sympathien entgegen- Ache . N 2 I Eoofe 89,50, 4% Brioritäts- Türk. alone 447,00, Newnork, 30. Mai. Weiten Berſchiffungen in der legten 
bringt, nämlich den Verein zur Rettung Schiff- Mai. Raff. Petroleum. (Schlub- Franzoſen 651,25, Combarden 230,00, Lomb. Brioritäten ] Woche von den atlantiſchen * der vereinigten Stagten 
brüchiger, welcher die eee e Dampferfahrt bericht) Jabel Ruhig. Loco 4,80 Br. —, Banque ottomane 593,00, Banque de Baris 655, nach Großbritannien 107 000, do. nach Frankreich 51 000, 
heute hierher unternommen hat. Scharfe W Wacht wurde af 57. 30. Mai. Kaftee. Good average Santos per | Banque D’Escompte 146, Credit foncier 962,00, Credit | do. nach anderen Häfen des Continents 119 000, do, von 
vom Leuchtthurm nach den Schiffen gehalten, welche aa 94,25, per Seplbr. 94,00, per Dezember 92,75. | mobilier 133, Meridional-Actien 663,00, Rio Zinto- | Californien und Dregon nach Großbritannien 13000, 
die Mitglieder des Vereins hierher brachten, um die | Rubi Actien 368,50, Gueshanal-Actien 2707, Credit Tvonnaiſe ] do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 
zum Empfange getroffenen Dispoſitionen pünktlich zur |- Meungei m, 30. Mai. 8 Weizen per | 761, Banque de France 3917, Tab. Ottom. 374,00, Chicago, 29. Mai. Weiten per Mai 68/8, per Juli 
Ausführung bringen zu können. Der Ziſchmeiſterkutter des Mai 110 575 per Juli 16 Novbr. . Roggen] Wechſel auf deutſche Plätze 1225/16. Londoner Wechſel kurz | 70%. Mais per Na: 39'/2. Even ihort clear nom. 
Fiſchmeiſters Tiedmann, ſowie 3 Kutter des Segelclubs Der. ‚40, per Juli 8 88. 5 . 15,50, 25,27, Cbegues a. Condon 2529, Wechſel Amiterdam | Pork per Mai 20,50. — Weizen fallend den ganzen 

2 Rehe per Mai 17.00, per Juli 16,60, per Novbr. | kur; 205,87, do. Wien kur; 202,12, do. Madrid kurs Zus mit wenigen Reactionen auf niedrige Rabel-Mel- 
„Rhe“ machten gegen 1 Uhr klar, um den an- 0 ais per Mai 12,40, per Juli 11,45, ver | 428,50, Cred. d’Esc. neue 485,00, Robinſon-A. 108.10. a Zunahme der Eingänge, en sr Angebot, 
kommenden Dampfern entgegenzuſegeln und ihnen den Rovbr. 11,85. 2 8 PER Bortugieien 22,75, Portug.Tabaks-Oblia. 360, 3% Rufi fien tiges Wetter und geringe Platznachfrage. Mais 
Willkommengruß mit der Flagge zu entbieten. Gegen Frankfurt a. M., 30, Mai. W IRGENRLEN (Sahlaß) 78,60, Brivat-Discont 2½. alend den ganzen Tag mit wenigen Reactionen. — 


2 Uhr ae ro nenn „v. Schmeling“, „ „Eich. e RE N? . 155 Frage 8 8 e Engl. 728. 24 Morgen Feiertag. 

5, „Davida“, „ rber“ = 7. riſche Go ente ‚60, d 5 . 16, r. Conſo N) EEE TE ERTL VERSTEHE — 
e „welche 1 05 ae 77 Disconto-Commandit 185,20, . —.— Band 144.50, | Combarden 913, 4% con. Kufien von 1888 6 Ser.) | Danziger Mehlnotirungen vom 31. zu 
Arbeiten am Seehanal in Kugenſchein genommen HER Handelsgeſellſchaft 140,60, Bochumer Gufitebl | 99. convert, Türken 21%, ölterr. Gilberrente 80, Weizenmehl per 005 Kilo ülogr. A Kaiſermehl 15,50 


8 x lörent = 
pet, in Sind Dorbelohten arten Ai ausge | IA „pen Ua Doehe > Sarihie | 3 3 Soancr . | TEE ME ne san ar 2 52 
egelten Kutter mit ihren Flaggen und erhielten Gegen- 9 175 15 Portugieſen 22,00, italieniſche * 4% unific, Kegypter 99/8. 3% 5 te — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 
gruß. Die Dampfer „Sperber“ und „Habicht“ | bahn 101,80, ſchweuer Centralbahn 117,20 ſchweizer Di 4½ F ägypt. 5 7 75 Sa Hachen 225 Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra juperfine Nr. 00 
f Binkerbedke tert hype agtnmr 1& | 991 Atos Ar nee anna" annaet 
undjahrt im Kaff und vervoltftänbigten fo das imer. ien 30. 0, Mat, (Shlup-Courie) Deitert, Ms% Dapier- Nie Tinte 14, 4% Rupees 624. 6% fund, argent. 70 1 — Schrotmehl 820 M — . (abfall or 
11171100! / Babe Er | Sopran 50 — 
8- do. ‚40,4 naar. Goldrente 115 do. 4¼ ß. Goldanl. 2, Neue eichsantetbe T 8 
CCT 2 . 1 Be in: EB Ort Any IE e ee AN. | ni 220 a. er 
eifen, da ie ionen „ Länderban „Eredſta 5, ade J 2 8 er 50 Kil lgrı M — Zei 
in der Cage und bereit find, für die in Ge- | bank 254,50, ungar. Eredttact. 401,25, *Hiener Bank 5 „888 64, 115 Bis. 9950 9 ien 12 51.2 15 mittel 16.00 Der 508 ittel 1 EG MU eee 00 . 
Ei Ichmebenben. Geeleute fännell unb ficher einzutreten, | DOSE, TED, Sean. 00, Vir Fe arge . 25.05, Deiersburg us. : ee Ar 1 18,00 1 . Ni. 3 
mit den danger 55 ä Nönigsbere n 238. 50, Ba liter —, _ Ferd. Rorbb abn London, — 5 ahhaft 6 12.00 1 . Faferarlse 18. 15,50 l. => 
zurück, während ſich die übrigen Fin nach Wee en Selen N 24808. erh Ba . 7 . Mal 5 te eiſen. (Schluß.) MNired 
Aufenthalt in der Ilskefalle nach Jeubävſer begaben. Alp. en cl. 2.50. Tad — 182,25, Amſterd. | numbres warrantg 40 Productenmärkte. 
Gumbinnen, 30. Mai. [Ein „‚böjer Einfall“. ] Im 125.300 107. den Plätze 9625 Condoner 5370 Betersburg, 30. Mai. Wechſei auf London 95,00, Königsberg, 30. Mai. (v. Portatius und Grotbe, 
‚Briefhaften unjeres Magiſtratsgebäudes fand ſich am | 123.90, Dartier Wediel_ 19.00, ge 9,812, | bo. Berlin 46,55. 1 ruf. Pear a ide v. 1884 Zeigen ner 1000 ar bodhbunter ind Or, 153 
onnabend ein Schreiben, in welchem der Polizei- F 1 117.90 Banknoten 1.28½, Silbegg 38. 37,75, 4%. Imperiale 7 22 ru 2 8 ne 8 1018 — — Roggen 1000 Rilogr, inland. 714 6 
— angezeigt wird, daß der Verfaſſer deſſelben 100, . a 9 5 90, öſterr. Aronenrente 96,30, N ee bi 8405 5 — af innere Anleihe — — F 5084 und u Gr. n 999 m er. 
erſte Frauensperfon, die ihm in den Weg komme mine 7 brief; en 5 
. > a n De 41% Bobencredit-Bfanbbriefe eg grobe ruſf. Eiſen- | per 1000 Kilo „inne, 100 Ae. . 16.50 147, 148, 149 
ermorden werde. Das eigenthümliche Schreiben war Neeber ner N een, er 8 180. 5 bahnen 247, ruff. Südweſtb.-Act. 114, "Petersburger M bei. — Erbien p 1000 Kilogr. wei A 1120 bei. 


eb nee und der Wohnung des Berfaflers | Oktober 1 Discontobank 458, Petersburger eu — Bohnen ver 1000 Aus r. 124, 126 M bei. — Wicken 


Und — Namen etreidemarkt. Weizen flau. | 466, Petersburger Privat, Hanbelsban per 1000 Kilogr. mit Schimmel 110, 132, 138, mittel 
Der Betreſſende. ein roanjigjähriger Mensch will seid 3 124. Br Ge — hig. ! Bank für auswärt. Handel Maricha auer Disconto- | 140 AM 1 Weitenkleie per 1000 Kilogr. ruff. mittel 
nicht wiſſen, was ihn zu der Abfaſſung d 8 b Ae . Mai. . Detroleummarnt. (Galupberict.) bank —,Ruff. 4 axialer Conf. 48 ½ Brivatdiscont 4½. | 71 5575 bei. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 
veranlaßt; betrunken ſei er nicht n ag em Raffinirtes Type meih loco 124 bei. und Pas 1 RN ersburg, 30, Die — 8 zul loco — 1 5 loco at 141 2 ans 8 
falt 9 Death gekommen. (Pr.-Litt. 31g.) N a 12½ Br., per Gew osgen me A RE 72 e 224 Suti n . 
er praktische Arzt Dr. med. Geßner in Memel iverpool, 30. Mai. Getreidemarht., 111 en, und 44.06. — Dein aat A 14,25. Friſch. Mai-duni nicht contingentirt 36½¼ M Gd., per Juni 
iſt zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes Memel ernannt | Mais 7 2 niedriger, eb ruhig. — Wette Gchön. emwnork, 2.2 Du Denn Meier auf | nicht contingentirt 36½ U G8. Juli nicht con- 
— dem erſten Lehrer der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ Liverpool, 30. Mai. Baumwolle. Umſa 58000 Ballen, ‚gonden (60 K 4.85 /, Cable nsfers _ 4,90, 30 ½ AN Gd. per Auguſt nicht contingentirt 
ſchule in Memel Albert Timm der Dberlehrer-Zitel | davon für Gperulation u. Export 560 Ballen. Steigend. | Wechſel auf Darıs 680 Tage) 5,19, "Dehleı auf Berlin | 36% M Gb. — Die Notirungen für rulliihes Getreide 
verliehen worden. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni n | 60 Tas „ 4 % fund Anleihe —, Canad Be gelten tranlito. 
„. —ʃ . ̃ ͤ ͤ K ae HET W/2 bo, . Hg do., Nacife ez. 171. Cent. Pacific Aclien 241, Chicag aa 6, a. Getreidemarkt. Weizen loce 
-Börjen-De eſchen der Dan uguit-Geptember 5 Ge ktober 4% 15 u. Rortb-Meitern-Actien —, Chic, DtiL- u. St. t. Paul. 151 4 Be per Mai 158,00, ver u 
Pr » ziger Zeitung. Su ober⸗Rovemder 4½ Berk 1 Novbr. Deibr. Actien 68Ys, Illinois-Centr.-Actien n Hei, Cake-GShore- Isen loco ruhig, 136—140 
rung . 30. Mai. Getreidemaxkt. Weizen loco | % Käu erpreis, Dezember-Januar Mihigan-Goutb-Actien 12212, Louisvrlie u. Naſbpille- 1920 Der Zune Suti 142,00. — . 5 05 her Hafer 
— ee golſteiniſcher loco neuer 165—166. Roggen 5 0. Di, 5 Schubert) Weiien Act. 65½, Newy. Cake- Crie- u. Weitern-Actien 17½, loco — Dt loco tet, 22 ai 49,00, 


‚ le 4 Juli-Newy. Central % Hubion-River-Adt. 101!/, Rorthern- 9,50. 
wier bee Teiler, Traufe 1 ate del. aal A per Gestör. weer . gen Dacific-Dreterred-Ach 35%, Norfolk- u. Weitern-Dre- — TOM Conſumſteuer 36.50, 1 Der Zi 3550, 


der 36.50. — Detreleum loco 9,40. | 37,5—37.8 U, per, Geptember_37,8—38,1 M, per | aus dem Markte. Die Breife e uhren einen Rückgan i f 

Je, . al, Meter loco 19163 M, per] Secten ber. Bieter 3 Ble. l. von 3—5 Al. Es wurden beyahlt: Markthopfen 78 bie Piehnendorfer NKanallifte. | 

Zunt- Juli 158 159,50— 159,25 MN, per Juli-Auguft Magdeburg, 30. Mai. Zucerberiam. Korgzucher | 100 MM, Bebirashopfen 95—105 , Hallertauer 90 bis % Mar | 
,15—160,50 M. S 162,25 163,25 excl., von 92 % er e 0 88 15 ende 110 M, Wolnsaher 110—126 A. Spalier 130—145 M. 5 Pt e Gütern, 1 Kaön 

e 1860 Ge |” Aus Deutfehen Bädern und Aurorten. | mit div. Gütern, 1 Kahn mit Kohlen, 3 Kahns mit 

47,50--199 % per Juni-Juli 147—-198,75 M, per | Gem, Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis]. mit Franzensbad, 27. Mai. Die Feier des 100jährigen kur 3,Näbne mit Harz. & 

Balg 148 AM, 151— Faß „75. Ruhig, Preiſe nominell. tohzucer | Jubiläums der Gründung Franzens bads, für welche h Süssen, 5 Bromberg a en, 50 T. Noggen 

- d = ft- und u 188-160 . Be Gbr 0 1 Junt 77.50. ber d 1 erfreulicher Weiſe eine rege allgemeine Theilnahme ſich ; 4 ahn — 3 Nahe "Fiuhland 

uter off. me 5 vomm. 12 > x . 2 i i i 8 
und_ihermärk, 189-162 . glei böhmliher | Sail 18.105 f. 18.42½ Br, 5er usa 12.55 bei. uud | hund giebt. wird am 10. und 11. Juni d. J. hier ab- | an da 


lächſiſcher und füddeutiher 159—162 M, feiner fhlei., | Br. Schwach. gehalten werden und es wurde für dieſelbe nachſtehen⸗ Thorner Weſchſel-Rapport. 
mährif d böbm. 163 — 165 M ab Bahn, per | — Faroe und Peer — | des Programm feſtgeſetzt. Am 10. Juni 1893: Um p 
Maat Jud 16 —-163,8. l. Der Jun Hul. 183169575 Kartoffel- und Weiien Stärke. | 


. Berlin, 29. Mai. (Wochen-Bericht für Stärke und 6 Uhr Abends nung AR N Thorn, . . 9 über ©, 
14619375 0 6 Matz is 412.17 ne Gtärhefabrihate von Mar Gaberskp, unter Jutiehune Um 8 Chncert der Militär-Aape le Dis Se Stromauf: 25 . 
Nai 109,25—110 - per Mal-Junt 109,25—1 10 M, mel 1486.19.50. U J. Suat Startet rde 9007.50 74. Infanterie-Regiments im Park und Illumination. pee Seek nach Thorn: Schultz (D. „Wilhelmine“ ), 
10. 8 per Geptember-Oktbr. 113—113,75 M. 2, 2. Aug. Kartoſſelſtärke u.⸗Nehl 16—17,50 M, feuchte | Bei Anbruch der Dunkelheit Zapfenſtreich und Fachel- Pon Katerinchenberg nach Thorn: Schultz, Gertz, 
Ser ſte loco 123—175 M, — Kartoffelmehl per Mai | Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin 10,40 M, Zrank- us des k. k. priv. Schützencorps und der e Brennhoß, a 

18,75 U. — Zrodene Karteffelſtärke per Mai 18,75 ee a einen ae mac re 2 Uhr früh Taareveille der & dien 5 ele 7 as 5 ee Thorn nach Polen i Rudnitgki, leer. 

Erbſen loco Zuttermaare 138—150 M, Pe 8 8 60 fh 2 0 0 e früh Concert der Militär-Kapelle A 1 zum e. 605 Bomann, 1 Pian one weis. Lemberg, Danzig, 
De en eee r 6. 119 0 late. 24.00 his 24.50 J Runter ee e an e pred an Me Schul ſugend. gderlelbe, 1 Sraft, da, do, do. 340 Balken, 6800 
1938 e e ee as uni 3 5 8.00 6 50. lecunbe 24.00 u um 10 Uhr Vormittags Gottesdienſt; Berfammlung Orosbatt. 7 Zraften, Rofenblum, Orla, Thorn ver⸗ 
Auault 19,55—19,75 Al, per Geptember-Ohtbr 19,3 25 . Weizenſtärke (kleinft.) 31,50—32,50 l, do. groß. der Feftgäfte und Corporationen im Parke; Seſtrede,] kauf. 3733 Rundhiefern, 322 Elien, 88 Birken, 42 Balken. 
20,15 


= — Rübs fü.) 3909.0 A, Halleſche u. Schleſiſche 39,00 bis | gehalten vom Reichs raths-Abgeordneten Herrn Dr. Weichſeldaum, 4 Traften, Birnbaum, Kazaruca, Thorn 
in Bad 49 N 39 49.5 1 39.50 Alt- Schabeſtärke 30,00 A nom., Maisitärke 31,50 Ernſt Bareuther. Defilée der Corps und 1 en Derhauf. 2420 Kiefern, 255 Balken, 166 Schwellen. g 
f r 6 M nom., Reisitärke (Strahlen) 48,00—49,00 M Dereine. Um 1 Mittags Banket im Converfations- Landau, 7 Traften, Chwat. Bialiſtoch, 7 Rundklöße, 


Z 0. 
J Leriin bel Bartten von Alles wer 10000 ùieer Bahn ſaale. um 4 Uhr Nachmittags Concert der Militär. 1847, Mauerlatten. 2663 Server, 4975 Schwellen, 
-Dezbr. 49,6—50,2— | Berlin bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. Bis, der ur- nei der Geſangvereine aus Eger 374 Blancons, 3659 Faßdauben. 


. — Gpiritus ohne Faß loco unverſteuert opfen. und Franzensbad im Parke. Um 8 Uhr Abends Feft- Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuileton und Vermiſchte; 
a 


f t 3 \ Dr. Aa 1 ingielten, „Maxine 
uni 9,836.8 N Ju Jus 3020 11 Nürnberg, 29. Mai, In den letzten Tagen herrichte] ball im Converſationsſaale. Anmerkung: Zum Banhet | Zi. und den Höre nal Sunb groninieken,, Mandeis-, Marien 
per Juli-Kuguft 36.3723 Al, per Auauift-Gevtb 


. kibr. 49,2 


Septbr.-O 
9.4—50,0—49,8 f, per Ro 


i 
i i len Inhalt: A. Klein. — für dd 
r. ein ſehr ſchwacher Verkehr und aingen kaum 400 Ballen J und Zeftball werden eigene Einladungen ausgegeben. ] Snjeratentpeil Otte Aafemann, jämuntlich in Dann. nn 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Mai. 


i i { i it zumeiſt wenig veränderten Courſen auf fpeculativem „ ziemlich feſte Haltung für heimiiche folide Anlagen einſchließlich der deutſchen Reichs- und preuhifchen conſolidixten 
Geber Kur fie ae ea ie — 1 4 nicht unweſentlich niedriger, während Bank- Anleihe bei ruhigem Handel. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren ziemlich behauptet, und gleichfalls 
actien ſich feſter ſtelllen. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht un- ruhig; ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 28 & notixt. Auf internationalem 
günſtig, boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ] Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien in feſterer 1 ziemlich lebhaft um. Lombarden wenig verändert. 
ruhig, gewann aber für einzelne ne — röheren Belang. Im Verlaufe des Verkehrs unterlag die Haltung | Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet, aber ſehr ruhig. Bankactien zum Theil etwas gebeffert und lebhafter. 
wiederholten Schwankungen, aber der Börſenſchluß erſchien allgemein befeſtigt. Der Kapitalsmarkt bewahrte ! Induſtriepapiere ruhig. 


2 do. do, 
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Wechſel-Cours vom 30, Mai. 
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